
Wasser ahoi – Freibäder dürfen öffnen
Die Temperaturen sind gestiegen, der Sommer auf dem Handtuch hat begonnen 
Die Ruhe vor dem Ansturm, 
wie sie auf dem Titelfoto zu se-
hen ist, ist mittlerweile vorbei. 
Ein Stündchen Sommer am Be-
ckenrand ist heute eine Option, 
die viele nutzen. 

Dank sinkender Inzidenz-
zahlen durften die Freibäder 
am 21. Mai öffnen, wie das 
Sommerband Humboldthain 
auf unserem Foto. Die Ber-
liner Bäderbetriebe befüllten 
wieder ihre Außenbecken. 
Und die Badegäste kommen, 
wollen Ferien und Auszeit. 
Am 4. Juni ist zudem der Ne-
gativtest weggefallen. Damit 
fühlt sich der Gang zum Frei-
bad fast wieder gewohnt an. 

Nur die spontane Entschei-
dung für einen Sprung ins 
Wasser, die geht noch nicht. 
Zumindest nicht bei den Ber-
liner Bäderbetrieben. Für 
das Freibad Humboldthain 
und das Kombibad Seestraße 
muss die Eintrittskarte vorab 
im Internet gekauft werden. 

Vier Tage im voraus schal-
ten die Verantwortlichen der 
Webseite www.berlinerbae-
der.de die Zeitfenster frei. Ein 
kurzer Blick in den Online-
shop zeigt, das die Tickets für 
die meist drei Stunden langen 
Abschnitte schnell ausver-
kauft sind – auch werktags. 
Der Einheitstarif beträgt 3,80 

Euro pro Termin. Die erste 
Runde startet um 7.30 Uhr, 
die letzte um 20 Uhr. Wer ei-
nen Tagesbesuch plant, muss 
mehrmals zahlen – für jedes 
Zeitfenster einzeln. Die Pau-
sen zwischen den einzelnen 
Zeiten nutzen die Bäderbe-
triebe zur Desinfektion der 
Anlage. 

Noch lockerer fühlt sich der 
Sommer im Strandbad Plöt-
zensee an. Statt Zeitbegren-
zung bietet das Bad Tagesti-
ckets an. Diese kosten sieben 
Euro. Badestart war am Start 
am 4. Juni. Geschwommen und 
geplanscht werden darf von 9 
bis 20 Uhr. Anschließend kann 

der Besucher den Tag bis 22 
Uhr bei einem Kaltgetränk aus-
klingen lassen. Das kühle Nass 
nutzen wollen viele. Manch-
mal zu viele. Der ehemalige 
Bezirk Wedding braucht 
weitere Gelegenheiten zum 
Schwimmen. Ein Blick auf 
Archivfotos zeigt, dass es vor 
hundert Jahren am Nordhafen 
Badebetrieb gab. 

Am heute beliebten Treff-
punkt mit Sonnenuntergang 
am Kanal, befand sich bis 
1908 eine Badeanstalt. Es 
gibt aber keine Überlegun-
gen, an diesem Ort Abküh-
lung wieder möglich zu ma-
chen.  Andrei Schnell

Sport am Plötzensee
Das Strandbad Plötzensee 
soll eine Trainings- und Wett-
kampfstätte für Sandsport-
arten werden. Die Betreiber 
stehen der Idee positiv gegen-
über. Seite 7

Ratlos über den Müll
Der Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel blickt 
zurück, spricht im Interview 
über Erledigtes und Offen-
gebliebenes. Besonders der 
Müll bereitet Sorgen. Seite 3
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Mit Serdar und Zülal Kücü-
kömeroglu vor ihrem Mul-
tishop Eisenkralle in der 
Swinemünder Straße ein 
Gespräch zu führen, ist nicht 
so einfach. Zuerst winkt ein 
Passant, dann wünscht ein 
nächster einen guten Tag, 
plötzlich sitzt ein Mann mit 
am Tisch und sagt irgend-
etwas, das klingt wie „ist ja 
Familie“. Als er wieder geht, 
winkt eine andere Kundin, 
Serdar und Zülal winken 
zurück. Man hat das Gefühl, 
mitten im Wedding in ein 
sehr kleines Dorf geraten 
zu sein, in dem jeder jeden 
kennt. Als das Foto zu die-
sem Beitrag entsteht, klat-
schen eine vorbeilaufende 
Frau und ihr Mann. „Das sind 
ganz liebe Menschen“, rufen 
sie der Fotografin zu.

Die Eisenkralle im Brun-
nenviertel eröffnete vor 
zweieinhalb Jahren. Es ist 
eine Mischung aus Spätver-
kauf, Kieztreff, Paketshop 
und Bäcker. Serdar bezeich-
net sein Geschäft als Multi-
shop. Im Angebot hat er 
Lotto, Zeitung, Backwaren, 
Getränke, Nudeln, Hafer-
milch, Süßigkeiten und vie-
les mehr. Wovon es aber am 
meisten gibt in der Eisen-
kralle, das ist Herzlichkeit. 
Winken, scherzen, sich inte-
ressieren – das gehört hier 
zum Standardprogramm. 
Serdar sagt: „Wir bekommen 
ja auch ganz viel zurück“.  

Das türkische Ehepaar aus 
dem Kiez hat den Laden von 
einem Vietnamesen über-
nommen. Vom ersten Tag an, 
so empfinden es die beiden, 
sind ihnen die Kiezbewohner 
neugierig und offen entge-
gengetreten. Wie sie ihnen. 
Und dabei haben sie ge-
schafft, was nicht viele Inha-
ber schaffen. „Normalerweise 
geht kein Türke zu einem 
deutschen Bäcker und kein 
deutsches Ehepaar in ein tür-
kisches Geschäft“, sagt Zülal. 

In die Eisenkralle kommen 
beide Gruppen gleicherma-
ßen, wobei es nach Serdars 
Einschätzung 60 Prozent 
Deutsche sind. „Für mich sind 
die Menschen – ob schwarz, 
grün, gelb – komplett gleich. 
Die Herzlichkeit ist uns ein-
fach wichtig. So erziehen wir 
auch unsere Kinder“, sagt 
Zülal. Drei hat das Paar – 13, 
neun und vier Jahre alt. Da-
mit das parallel zur Eisen-
kralle klappt – Serdar macht 
die Bestellungen und bäckt, 
Zülal steht hinter dem Tre-

sen und verkauft – hilft Zülals 
Mutter den Unternehmern.

Für ihre treue Kundschaft 
hat das Pärchen nun aber 
erstmal eine unerwartete 
Nachricht. Zülal sagt: „Wir 
machen jetzt im Juli drei Wo-
chen Urlaub“. Es ist der erste 
Urlaub seit der Eröffnung 
der Eisenkralle und der erste 
freie Tag überhaupt. Denn 
im Multishop ist sonst täg-
lich zwischen 6 und 21 Uhr 
jemand, der Backwaren, Zei-
tung und Getränke verkauft 
– oder winkt. dh

Serdar und Zülal Kücükömeroglu vor ihrem Multishop Eisenkralle, den 
sie vor zweieinhalb Jahren eröffnet haben. Foto: dh

Zeitung, Sesamringe und Herz
Pärchen führt im Brunnenviertel den Multishop Eisenkralle

Das Bezirksparlament wünscht 
sich vom Bezirksamt mehr 
Engagement bei der Nutzung 
des Vorkaufsrechts. Das Parla-
ment hat das Amt bereits im 
September beauftragt, sich 
beim Senat dafür einzuset-
zen, dass eine Bundesratsi-
nitiative zur Stärkung des 
Vorkaufsrechts eingebracht 
wird. Nun hat das Amt eine 
Antwort formuliert.

In einem Millieuschutz-
gebiet kann der Bezirk bei 
einem privaten Verkauf eines 
Hauses eingreifen und sein 
Vorkaufsrecht nutzen. Immer 
wieder wenden sich Hausge-
meinschaften deshalb an den 
Bezirk. Oft wird das Haus dann 
aber nicht vom Bezirk gekauft. 
Stattdessen gibt der Hauskäu-
fer eine Erklärung zu Mieter-
schutz oder moderaten Mie-
terhöhungen ab. Nach den 
Wünschen der Bezirkspoliti-

ker soll der Vorkauf aber vor-
rangig, eine Abwendungsver-
einbarung nachrangig sein. 
Auch auf die Verlängerung 
der Frist, in der der Bezirk sein 
Vorkaufsrecht ausüben kann, 
solle gedrängt werden.

Nun hat Bezirksstadtrat 
Ephraim Gothe dazu Stellung 
genommen: „Position des Be-
zirksamtes ist es, mit größt-
möglichem Nachdruck dem 
Markt der Erwerber deutlich 
zu machen, dass der Bezirk 
den Vorkauf eines Hauses 
durchsetzen will, sofern der 
Erwerber nicht bereit ist, eine 
Abwendungsvereinbarung 
zu unterschreiben“. Weiter 
heißt es: „Eine Verlängerung 
der Zwei-Monats-Frist wird 
aus Sicht des Bezirks grund-
sätzlich begrüßt“. Ein Gesetz-
entwurf der Bundesregierung 
sieht eine Verlängerung der 
Frist auf drei Monate vor.  dh

Vorverkaufsrecht nutzen
Politik wünscht häufigere Nutzung

Als ihr Haus in der Osloer Straße verkauft wurde, hofften die Mie-
ter auf den Bezirk. Doch der Vorkauf kam nicht zustande, weil der 
Käufer eine Erklärung unterschrieb. Foto: dh

Die Initiative zur Eröffnung des 
kooperativen Supermarkts 
Supercoop hat ihre Crowd-
funding-Kampgne erfolgreich 
beendet. Insgesamt konnten 
74.610 Euro eingesammelt 
werden. 623 Menschen un-
terstützten die Idee eines 
alternativen Einkaufsmarkts. 
Ein erfolgreiches Crowdfun-

ding war Voraussetzung für 
die Eröffnung des ersten Ein-
kaufsmarktes dieser Art (WEZ 
berichtete). Der Superco-
op-Markt soll nun Ende August 
in den Osram-Höfen eröffnen. 
Voraussetzung für einen Ein-
kauf ist eine Mitgliedschaft in 
der Genossenschaft. Infos un-
ter www.supercoop.de.  dh

SuperCoop eröffnet bald
Der Startschuss fällt Ende August

Das wird heiß!
Im Handel

versandkostenfrei bestellen:
tip-berlin.de/shop
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Die Bellermannstraße soll 
auf einer Fläche von 21.000 
Quadratmetern zu einem 
bundesweiten Modellpro-
jekt als Klimastraße ausge-
baut werden. Die Straße 
hat sich im Laufe des Betei-
ligungsverfahrens als einer 
der Potentialorte für eine 
klimaangepasste Verände-
rung im Badstraßenkiez he-
rausgestellt. Der Haushalts-
ausschuss des Bundestags 
hat am Donnerstag, 10. Ju-
ni, beschlossen, dass 70.000 
Euro in die Umsetzung von 
Klimaanpassungsmaßnah-
men fließen sollen. Bei dem 
Projekt gehe es modellhaft 
um die Anpassung urbaner 
Räume an den Klimawan-
del. Das teilt Bezirksstadt-
rat Ephraim Gothe auf Ins-
tagram mit. Unter anderem 
sollen in der Straße Vorgär-
ten wieder errichtet und 
zusätzliche Straßenbäume 
gesplanzt werden. Eine Kli-
ma-Oase soll entstehen. 

Die Förderung knüpft 
an das Projekt „Klimakiez 
Badstraße“ des Quartiers-
managements Badstraße 
an, das mit Beteiligung der 
Anwohner lokale Klima-
anpassung diskutiert und 
konzipiert hat.  dh

Bellermann –
Klimastraße 

Was ist Ihnen als Bezirks-
bürgermeister gelungen, 
was steht noch aus?
85 Prozent der Spielhallen 
wurden geschlossen, die 
Zahl der kostenpflichtigen 
Parkplätze verdoppelt, mehr 
Transparenz bei Lebensmit-
telkontrollen geschaffen, die 
Verwaltung nach den Spar-
orgien wieder nachhaltig ge-
stärkt und mehr als tausend 
neue Kolleginnen und Kolle-
gen eingestellt. Fairtrade und 
kommunale Entwicklungspo-
litik wurden im Bezirksamt 
verankert, neue Praktikums-
plätze für bildungsbenachtei-
ligte Jugendliche geschaffen 
sowie mehr als 50 Langzeit-
arbeitslose eingestellt. Leider 
hat die Pandemie insbeson-
dere im Bereich der Bürge-
rämter und des Standesamtes 
weniger statt mehr Service 
verursacht. Natürlich hätte 
ich mir gewünscht, dass wir 
an noch mehr Stellen die In-
frastruktur für Radfahrende 
sicherer und attraktiver ge-
macht hätten. Ziemlich ratlos 
bin ich bezüglich des Mülls 
auf Straßen und in Parks. Das 
ärgert mich jeden Tag. Wie 
zum Beispiel auch das rück-
sichtslose Verhalten vieler 
Menschen gegenüber der Na-

tur am Plötzensee. Da haben 
wir als Gesellschaft insge-
samt noch viel Arbeit vor uns. 

Sie starteten mit einer Ziel-
vereinbarung für die Ver-
waltung. Wie ist das Ergeb-
nis?
Sicher ist der erste Erfolg 
bereits, dass wir uns auf ein 
Zielsystem einigen konnten. 
Aktuell haben wir eine po-

sitive Baumbilanz, konnten 
unsere Kultureinrichtungen 
sichern, können ausreichend 
Schulplätze anbieten und ge-
winnen mehr neue Beschäf-
tigte als uns verlassen. In 
vielen Bereichen – wie mehr 
Personal fürs Ordnungsamt, 
mehr Kapazitäten für die Ein-
bürgerung und mehr Vielfalt 
in der Verwaltung – sind wir 
auf einem guten Weg. Dage-

gen sind wir beim Kita-Aus-
bau, mehr günstigem Wohn-
raum, einer besseren Gesund-
heitsquote und nicht zuletzt 
beim Klimaschutz noch weit 
weg von unseren Zielen. 

Kann man das Ordnungs-
amt auf grüne Art führen?
Ich will einen öffentlichen 
Raum für alle – Anwohnende 
aller Altersklassen und Le-
benslagen, Berlinbesuchende 
wie auch vermeintliche Pro-
blemgruppen. Damit keine 
Gruppe eine andere domi-
niert oder gar verdrängt, 
muss die öffentliche Hand 
immer wieder zugunsten 
der schwächsten Gruppe ein-
greifen – ob es Kinder auf ei-
nem mit Spritzen belasteten 
Spielplatz, ältere oder eben 
suchtkranke Menschen sind. 
Mit Angeboten für hilfebe-
dürftige Menschen, aber auch 
der Zusammenarbeit mit der 
Polizei und konsequentem 
Handeln des Ordnungsam-
tes versuchen wir das fragile 
Gleichgewicht im öffentlichen 
Raum aufrecht zu erhalten – 
situationsangemessen und im 
Sinne des Gemeinwohls. 

Danke für das Gespräch.
 Interview Andrei Schnell

Bezirksbürgermeister Stephan von Dassel Foto: as

Ein Blick zurück auf die Amtszeit
Bezirksbürgermeister Stephan von Dassel über Erledigtes und Offengebliebenes
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Der Bezirk hat eine zentrale 
Beschwerdestelle für Bürger 
in Mitte eingerichtet. Das teilt 
Bezirksstadträtin Ramona 
Reiser mit. Die Menschen 
aus dem Bezirk haben damit 
die Möglichkeit, Anregungen, 
Beschwerden oder Lob an 
die sogenannte Impuls- und 
Beschwerdestelle im Be-
zirksamt zu übermitteln. Das 
Angebot richtet sich an alle, 
die Hinweise zum Dienstleis-
tungs- und Serviceangebot 
des Bezirksamts geben möch-
ten.

Wie die Bezirksstadträtin 
mitteilt, werde jeder Hinweis 
anonymisiert erfasst und 
ausgewertet. „Mit dem Zen-
tralen Beschwerde- und Im-
pulsmanagement beschreitet 
der Bezirk Mitte einen neuen 
Weg, um die Bürger*innen-
freundlichkeit der Verwal-
tung zu stärken“, sagt Ramona 
Reiser. Das berlinweit erste 
Beschwerdecenter solle da-

bei helfen, Hemmschwellen 
gegenüber den Behörden ab-
zubauen und Bürger ermuti-
gen, ihre Ideen, Kritik oder ein 
Dankeschön an die Verwal-
tung loszuwerden. Durch die 
Hinweise solle der Service des 
Bezirksamts kontinuierlich 
verbessert werden. Anliegen 
können Bürger persönlich, te-
lefonisch oder schriftlich per 
Brief, per E-Mail an Beschwer-
decenter@ba-mitte.berlin.de 

oder Kontaktformular schil-
dern. 

Informationen und alle 
Kontaktmöglichkeiten gibt es 
online (Link: bit.ly/2QjLLdG). 
Ramona Reiser weist darauf 
hin, dass Beschwerden, die 
den öffentlichen Raum be-
treffen (Lärm, Müll, Straßen-
schäden) weiterhin über das 
Ordnungsamt-Online aufge-
nommen werden (Link: bit.
ly/2RhRq4q). dh

Beschwerden ans Bezirksamt können auch per Brief im Rathaus einge-
worfen werden. Foto: dh

Impulse an Beschwerdestelle
Neue zentrale Anlaufstelle will Bürgerfreundlichkeit verbessern
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Der Bezirk Mitte hat ein 
neues Einzelhandels- und 
Zentrenkonzept. Es be-
schreibt, welche Geschäfts-
straßen als übergreifender 
oder lediglich als regionaler 
Mittelpunkt anzusehen sind. 
Es soll einerseits die vorhan-
denen Zentren stärken und 
andererseits eine zufällige 
Ansiedlung großer Märkte 
unterbinden. Mandy Adam 
vom Stadtplanungsamt er-
klärt der WEZ das Konzept 
im Interview.

Das Konzept umfasst 220 
Seiten, können Sie es in 
drei Sätzen zusammenfas-
sen?
Das Einzelhandels- und Zent-
renkonzept ist ein übergeord-
netes Entwicklungskonzept, 
das der Weiterentwicklung 
der Einzelhandelsstruktur 
im gesamten Bezirk dient. 
Insbesondere das Gefüge der 

Zentren und Standorte wurde 
überprüft und neu ausgerich-
tet. Neben der Ausweisung 
und Abgrenzung von zent-
ralen Versorgungsbereichen 
wurden Steuerungsleitsätze 
für die Ansiedlungsmöglich-
keit von insbesondere groß-
flächigem Einzelhandel mit 
mehr als 800 Quadratmetern 
Verkaufsfläche erarbeitet. 
Alle der rund 3.100 Einzel-
handelsbetriebe in Mitte 
wurden hinsichtlich ihrer 
Verkaufsfläche und ihres Sor-
timents erhoben. 

Zu welchem Zweck wurde 
das Konzept verfasst?
Es dient als inhaltliche 
Grundlage für Bebauungs-
pläne, die zum Beispiel für 
ein einzelnes Bauvorhaben 
oder einen Baublock erstellt 
werden. Das Konzept gibt vor, 
wo in Berlin Mitte große Ein-
zelhandelsvorhaben realisiert 

werden dürfen. Eine neue An-
siedlung zum Beispiel eines 
großen Lebensmittel- oder 
Elektronikfachmarktes au-
ßerhalb dieser festgelegten 
Zentren soll nicht möglich 
sein. Sehr große Einrichtun-
gen mit über 5.000 Quadrat-
metern Verkaufsfläche – zum 
Vergleich: Karstadt Müller-
straße hat 15.000 Quadrat-
meter – können nur in den 
beiden höchsten Zentrenka-
tegorien realisiert werden. 
Im alten Bezirk Wedding ge-
hört lediglich das Hauptzen-
trum Müllerstraße zu einer 
dieser höchsten Stufen. Die 
Fortschreibung aktualisiert 
das Einzelhandels- und Zen-
trenkonzeptes aus dem Jahr 
2009. Darüber hinaus war 
eine Überarbeitung notwen-
dig, da sich rechtliche Voraus-
setzungen und planerische 
Vorgaben verändert haben.

Welche Konsequenzen hat 
das Konzept für die künf-
tige Entwicklung.
Es besteht nun die Möglich-
keit, die Zentren zukünftig 
zu stärken durch eine Ver-
besserung der Aufenthalts-
qualität. Die Zentren können 
offensiv vermarktet werden. 
Diese Aufgaben können lo-
kale Netzwerke zum Beispiel 
innerhalb von städtebauli-
chen Entwicklungskonzepten 
(ISEKs) übernehmen.  as

Danke für das Gespräch.
 Interview Andrei Schnell

Mandy Adam und Felix Fischer vom Stadtplanungsamt Foto: as

Händler in die Zentren
Neues Konzept zählt Geschäftsstraßen für große Einzelhändler

HOMEOFFICE? CLOUD?DATENSICHERHEIT?

Seit über 30 Jahren in Berlin-Reinickendorf

JETZT ARBEIT

GENIESSEN
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Steht ein Sommer mit ita-
lienischer Lebensart vor 
der Tür? Mit Espresso oder 
Vino Rosso auf dem Piazza 
del Mercato? Theoretisch 
ja, denn das Bezirksamt er-
laubt Gaststätten, Bars und 
Lokalen den Parkplatz vor 
vor ihrer Tür als erweiterten 
Gastraum zu nutzen. Das ha-
ben die fünf Stadträte am 25. 
Mai beschlossen. Ziel ist eine 
schnelle Pandemiehilfe. 

Restaurants mussten co-
ronabedingt einige Monate 
lang schließen, nun sollen sie 
mehr Fläche für Außengas-
tronomie erhalten. Die Hilfe 
gilt diesen Sommer bis zum 
31. Oktober. In Tempo-30-Zo-

nen soll der in ein Essplatz 
verwandelte Parkplatz durch 
eine 50 Zentimeter hohe Ab-
grenzung markiert werden. 
In Tempo-50-Zonen müssen 
Wirte eine Leitwand und ei-
nen „Anfahrschutz” errichten.

Zunächst war die Reaktion 
der Wirte verhalten. Anfang 
Juni lag beim Amt lediglich 
ein Antrag für den Ortsteil 
Wedding vor, für den Gesund-
brunnen keiner. Es ist mög-
lich, dass sich im Laufe des 
Sommers zumindest noch ein 
wenig tun wird. Eine Stich-
probe dieser Zeitung unter 
angesagten Lokalen ergab, 
dass zum Beispiel die Weiß-
bierexpertin Ulrike Genz 

plant, mit ihrem Schneeeule 
Salon in der Ofener Straße 
1 teilweise auf die Straße zu 
ziehen. Peter vom Eiscafé 
Kibo in der viel befahrenen 
Transvaalstraße sagt: „Die 
Parkstreifen vor unserem 
Laden sind recht schmal und 
man müsste eine Trennwand 
zur Straße errichten.” Kibo 
bleibt deshalb auf dem Geh-
weg. Den will auch Coffee Star 
im Rathaus Wedding weiter-
hin nutzen und sich dort auch 
ein wenig  ausdehnen: „Wir 
werden nicht den Parkstrei-
fen der Müllerstraße sondern 
den an die Straße angren-
zenden Bereich des Gehwegs 
nutzen.” Bislang nutzt der 
Kaffeeröster ausschließlich 
den Streifen direkt vor seiner 
Fensterscheibe.

Die Gehwegnutzung ist 
einfacher zu beantragen als 
einen Parkplatz umzuwan-
deln. Allerdings: „Im Be-
zirk Mitte sind die maximal 
möglichen Flächen auf dem 
Gehweg bereits weitgehend 
ausgeschöpft, so dass es 
hier kaum Anträge auf Er-
weiterung gab”, ließ das Be-
zirksamt verlauten.  as

Der Besitzer des Café Bades zeigt, wie es als Straßengastro ginge. Foto: as 

Äußerste Außengastronomie
Gastronomen können bis 31. Oktober auf Parkstreifen servieren

Der europäische Versiche-
rungskonzern Axa kauft 
eine besondere Immobilie in 
der Reinickendorfer Straße 
(offizielle Anschrift Seller-
straße 31). Das Bürohaus 
mit repräsentativer Glasfas-
sade liegt direkt am Wed-
dingplatz und am U-Bahnhof 
Reinickendorfer Straße. Ul-
rike Haack von der Axa sagt: 
„Weil der Mietvertrag bald 
ausläuft, können wir das Ob-
jekt neu positionieren und 
zu einem modernen, zweck-
gerichteten Bürogebäude 
umgestalten, das von der 
Knappheit von Top-Objekten 
profitiert”. 

Sie sieht am nahen Bay-
er-Standort künftig „ein 
Viertel, das sich gerade zu 
einem Spitzenstandort für 
Forschung und Innovatio-
nen entwickelt”. Private und 
staatliche Investitionen seien 
zu erwarten. Schlüsselwort in 
ihrer Bewertung: Mehrwert. 
Absicht ist, von der Werts-
teigerung der Immobilie zu 
profitieren. 

Aktueller Mieter ist ein 
Unternehmen, das klini-
sche Studien mit Probanden 
durchführt. In zwei Jahren 
endet der Mietvertrag. Da-
nach soll es eine „umfangrei-
che Neupositionierung ge-

ben mit dem Ziel, ein hoch-
modernes, nachhaltiges und 
zukunftsfähiges Gebäude 
zu gestalten”, wie es in ei-
ner Mitteilung zum Verkauf 
heißt. Das Bürohaus umfasst 
15.800 Quadratmeter Nutz-

fläche. Besonderheit ist ein 
gläserner Laufsteg in lufti-
ger Höhe, der das Gebäude 
mit dem benachbarten Werk 
des Chemiekonzerns Bayer 
verbindet. Erbaut wurde der 
Glaspalast 1992.  as

Verkauft: die repräsentative Immobilie Ecke Sellerstraße Foto: as

Glaspalast wurde verkauft
Büroimmobilie nahe Bayerwerk soll „hochmodern“ werden

POLITIK | WIRTSCHAFT

www.borsig.de
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Deine wöchentliche Podcast-Serie
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EINMAL TALK 
MIT ALLES

Immer wieder  SAMSTAGSSAMSTAGS  gibt‘s neue Folgen!  

„Indianer kennt keinen 
Schmerz“: Dass dieser heute 
als politisch unkorrekt ange-
sehene, einst aber beliebte 
Spruch bestens auf Reinhard 
Wodrich passt, der seit seiner 
Kindheit auf den Spitznamen 
„Unkas“ hört, hat „der letzte 
Mohikaner“ mal wieder un-
ter Beweis gestellt. Kürzlich 
stürzte er – auch bedingt 
durch das wegen der Kombi-
nation aus Brille und Maske 
eingeschränkten Blickfelds 
– rücklings auf einer Rollt-
reppe, wurde zum Glück von 
ein paar kräftigen Jungs auf-
gefangen und kam mit ein 
paar Schrammen glimpflich 
davon. Dabei muss man wis-
sen: „Unkas“ ist 86 Jahre alt. 
„Meine Eltern hatten einen 
Kuhstall, ich habe viel Milch 
getrunken und vielleicht auch 
deshalb ganz harte Knochen“, 
lacht Wodrich.

Diese Nehmerqualitäten 
kommen ihm auch bei seinem 
Verein Turnsport 11 zugute. 
Da sei wegen der Pandemie 
besonders im Jugendbereich 
fast alles weggebrochen. Ei-
gentlich stehen Wodrich, der 
mit seinem Kumpel und 1. 
Vorsitzenden Joachim Kurth 
in erster Linie die Geschicke 
des Handballklubs lenkt, vor 

einem Scherbenhaufen. „Wir 
würden ja gerne gerade jetzt, 
wo sich die Situation deutlich 
entspannt hat, auch in den 
Ferien etwas anbieten, ich 
habe deshalb den Eltern der 
verbliebenen Kinder jeweils 
einen Brief geschrieben“, 
sagt Wodrich. „Aber ich habe 
schon gehört, dass die meis-
ten wohl verreisen wollen.“ 

Redebedarf gibt es sicher 
genug auch für die Jahres-
hauptversammlung, die an 
diesem Freitag, 25. Juni, ab 
18 Uhr im Vereinsheim des 

BSC Rehberge stattfindet.
Den hätte er in der Hand-

ball-Abteilung auch gern. Die 
Männer sind immerhin nun 
wieder im Training. Nach-
dem die letzte Saison auf Null 
gestellt wurde, startet Turn-
sport wieder in der Stadtliga 
B, wenn es regulär im Herbst 
losgehen sollte. Trainer ist 
nach wie vor Peter Meyer, ein 
früherer Turnsport-Spieler, 
der bereits vor Corona ver-
pflichtet worden war. 

„Unkas“ Wodrich, der 
Turnsport seit 1950 an-

gehört, ist inzwischen das 
älteste Mitglied, nachdem  
Johannes Nicodemus im Ja-
nuar im Alter von 93 Jahren 
verstorben war. Nicodemus, 
den alle „Nico“ nannten, be-
kleidete im Handball-Ver-
band Berlin zahlreiche eh-
renamtlichen Funktionen. 
Das brachte ihm die Ehre 
ein, als Zeitnehmer/Sekretär 
bei den Olympischen Spielen 
1972 in München mitzuwir-
ken. Dazu war er Ehrenmit-
glied des HVB und Träger der 
Ehrennadel in Gold des DHB. 
„Früher waren wir 15 Oldies, 
die sich getroffen haben, 
jetzt sind wir noch sieben“, 
sagt Wodrich. Diese Treffen 
lassen sie jetzt wieder aufle-
ben. Einst traf man sich in der 
Gaststätte „Gelbes Schloss“ in 
der Reginhardstraße oder im 
„Kachel-Eck“ in der Dronthei-
mer, aber damit war Schluss, 
als die benachbarte Halle an 
der Koloniestraße ab 2015 als 
Notunterkunft für Flüchtlinge 
genutzt wurde und Turnsport 
weichen musste. Vor Corona 
traf man sich hin und wie-
der im „Maestral“ gegenüber 
den Rathaus Reinickendorf. 
„Wir Alten halten die Turn-
sport-Fahne auf jeden Fall 
weiter hoch“, sagt „Unkas“. bek

„Wir Alten halten die Fahne hoch“
Turnsport hat vor der Jahreshauptversammlung am 25. Juni mit Problemen zu kämpfen

Turnsport-Urgesteine Reinhard Wodrich und Joachim Kurth Foto: bek

Der 1. Poolbillardclub 
Wedding ist weiter auf 
der Suche nach neuen 
Räumlichkeiten, nachdem 
man die Räume in der 4. 
Etage des Hauses an der 
Seestraße 50 zum 31. Mai 
verlassen musste. „Wir ha-
ben einerseits noch unser 
Vereinsheim mit zwei Ti-
schen, welches für gut 50 
Mitglieder natürlich nicht 
ausreichend ist, aber wir 
arrangieren uns“, sagt 1. 
PBC-Vorstandsmitgl ied 
Dieter Müller. „Andererseits 
haben wir eine Notgemein-
schaft mit zwei weiteren 
Berliner Vereinen gegrün-
det, um den Ende August 
beginnenden Spielbetrieb 
aufrecht zu erhalten.“ 

Aber das seien nur Not-
lösungen. Die Suche nach 
neuen Räumen gestalte 
sich schwierig: „Entweder 
sind die Objekte zu teuer, 
oder störende Pfeiler sind 
vorhanden, die Decke ist zu 
niedrig, die Mietlaufzeit zu 
gering, usw. Auch der LSB, 
bzw. das Bezirksamt sind 
leider nicht in der Lage, uns 
zu helfen. Die sind wahr-
scheinlich durch Corona 
schier überfordert.“ bek

Billardclub 
sucht weiter



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 07/21   •   Juli 2021  7SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Das Strandbad Plötzensee 
soll eine Trainings- und Wett-
kampfstätte für Sandsport-
arten werden. Das geht aus 
einem Bericht von Bezirks-
stadtrat Carsten Spallek ans 
Bezirksparlament hervor. 
„Eine der wenigen Möglich-
keiten, die Sportinfrastruktur 
weiter den Bedarfen anzu-
passen, besteht auf und um 
das Gelände des Freibades 
Plötzensee. Die Betreiber des 
Freibades stehen dem Ver-
einssport sehr offen gegen-
über und sind bereit, Flächen 
für den Trainings- und Wett-
kampfbetrieb zur Verfügung 

zu stellen“, hält der Stadtrat 
fest. Gerade im Innenstadtbe-
reich gebe es wenige Flächen, 
auf denen ein Ausbau von 
Sportstätten möglich ist.

In Zusammenarbeit mit 
dem Bezirkssportbund, 
Hertha BSC Amateure und 
dem Betreiber des Strand-
bads sowie dem Straßen- 
und Grünflächenamt sind 
Ideen entwickelt für den 
Standort entwickelt worden, 
so Spallek. Mit den Maßnah-
men sollen insbesondere 
für Beachsoccer, Foot- und 
Beachvolleyball, Beachhand- 
und -faustball sowie Fußball 

für blinde und sehgeschä-
digte Fußballer geschaffen 
werden. Am Plötzensee solle 
ein Spielstätte für den Punkt-
spiel- und Ligabetrieb etab-
liert werden.

Die Errichtung eines wett-
kampfgerechten Sandspiel-
feldes auf dem Gelände des 
Strandbads sei wegen der 
Corona-Pandemie jedoch zu-
nächst verschoben werden. 
Eine Realisierung sei nun für 
die Saison 2022 angedacht, 
so Spallek. Darüber hinaus 
solle für den Vereinssport das 
50-Meter-Freibecken herge-
richtet werden. dh

Das Strandbad Plötzensee soll Wettkampfstätte für Sandsportarten werden.  Foto:  dh

Beachen am Plötzensee
Der Bezirk will im Strandbad Wettkampfbetrieb ermöglichen 

Es fühlt sich an wie ein Erwa-
chen, Stück für Stück gibt es 
Lockerungen. Beispiel: Märk-
te. Plötzlich baut ein Betrei-
ber einen kleinen Rummel 
auf dem Leopoldplatz auf. Es 
dreht sich wieder was. Noch 
vor kurzem waren lediglich 
Lebensmittelmärkte erlaubt. 
Der bekannte Wochenmarkt 
hinter dem Rathaus Wedding 
in der Genter Straße öffnete 
und öffnet mittwochs und 
sonnabends von 8 bis 16 Uhr. 
In der Eigenwerbung heißt 
es: „Uns gibt es – mit einigen 
Standortwechseln – bereits 
seit über 80 Jahren.“ 

Hauptschauplatz des 
neuen – und gleichzeitig al-
ten – Markttreibens ist der 
Leopoldplatz. Jeden ersten 
Sonntag im Monat lockt der 
Weddingmarkt alle Freun-

de besonderer Einzelstücke. 
Der Kunst- und Designmarkt 
gehört seit acht Jahren zum 
Wedding. Ein regelrechtes 
Abo auf den Leopoldplatz 
hat die BBM GmbH aus dem 
Prenzlauer Berg. Dienstags 
kommt ihr Bauernmarkt, je-
den Sonnabend der Trödel-
markt und am Donnerstag 
ist Markt der Kulturen an-
gesagt. Nicht zurückkehren 
wird offenbar der Flohmarkt 
am Pankeufer, den Christoph 
Rathenow bislang in den Hin-
terhöfen der Gerichtsstraße 
veranstaltete. Etwas abseits 
liegt der Markt für Babysa-
chen im Garten des Olof-Pal-
me-Zentrums in der Demmi-
ner Straße. Unter dem Namen 
Weiterreich organisiert der 
Stadtteilverein Brunnenvier-
tel monatliche Märkte.  as

Bummeln am Rummel
Trödelmärkte stellen wieder Buden auf

Plötzlich wieder Rummel – hier auf dem Leopoldplatz Foto: as
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Griaß di! Wenn Willi Lon-
gin seine Gäste in Empfang 
nimmt, dann betreten sie eine 
andere Welt mitten in Berlin. 
Die Umgebung mit den ho-
hen Kiefern tut ihr Übriges. 
Wir sind in den Rehbergen, 
Willi ist der Vereinswirt und 
ausgezeichnete Koch des Ten-
nisvereins BTC Rot-Gold. Und 
Willi spricht eben nicht wie 
ein Berliner. Die Bulette heißt 
Fleischpflanzerl, die Tomate 
Paradiser, bei ihm gibt es 
Tafelspitz, Apfelstrudel und 
Kaiserschmarrn. Willy Longin 
kommt aus Schladming, und 
das liegt in der Steiermark im 
Herzen Österreichs. 

71 Jahre ist es her, dass 
Willi das Licht der Bergwelt 
entdeckte. Der Dachstein, 
ein knapp 3.000 Meter hohes 
Kalkstein-Massiv mit einer 
imposanten Südwand schaut 
auf das Städtchen herab. 
Schladming hat sich auch als 
Skiort einen Namen gemacht 
– die Planai hat als berüch-
tigte Skipiste längst Weltruf. 
Zweimal, 1982 und 2013, fan-
den hier die alpinen Ski-Welt-
meisterschaften statt. Und 
Willi liebt seine Berge, er war 
ein ausgezeichneter Skifahrer 
und auch Kletterer. Die Dach-
stein-Südwand mit Schwie-
rigkeiten bis zum 5. Grad 

hat er gemeistert. Darüber 
spricht er kaum, mit sportli-
chen Leistungen anzugeben 
ist sein Ding nicht. 

Aber es verwundert schon, 
wenn jemand aus dem ge-
liebten Hochgebirge weggeht 
und schließlich in den flachen 
Rehbergen landet. Willi Lon-
gin, zweitältester von fünf 
Brüdern, packte das Fern-
weh. Nach der Kochlehre im 
elterlichen Hotel zog er in die 
Welt. Vor allem Asien hatte 
es ihm angetan, er kochte in 
China, Indien, Thailand und 
weiteren Ländern. Zurück in 
Europa, ging es wieder in die 

Höhe, er übernahm ein Aus-
flugslokal auf dem Branden- 
kopf im Schwarzwald. „Die 
badische Küche ist die beste 
Deutschlands“, sagt der Koch.

Über Stuttgart ging es vor 
18 Jahren nach Berlin. In der 
Ackerstraße übernahm er 
den neuen Andechser Hof, 
dann war er Küchenchef im 
Wiener Stüberl in der Uh-
landstraße, wo sich Promi-
nenz aus Film und Fernse-
hen die Klinke in die Hand 
gab. „Harald Juhnke stand 
mal sturzbetrunken in mei-
ner Küche“, lacht Willi. Für 
Johannes Heesters hat er zu 

dessen 100. Geburtstag ge-
kocht, Friedrich Schoenfelder 
hatte sprichwörtlich einen 
Narren an Willi Longins Pa-
prika-Hühnchen „gefressen“.

Ab 2007 war er Küchen-
chef im Riehmer’s in Kreuz-
berg, ehe er vor rund zehn 
Jahren als Vereinswirt zum 
TSV Wedding kam – obwohl 
Willi mit Tennis nie etwas am 
Hut hatte. Seit fünf Jahren ist 
er beim BTC Rot-Gold. Nun 
profitieren die Vereinsmit-
glieder von seinen Künsten, 
immer mittwochs bekocht er 
die Damenmannschaft. End-
lich ist das Restaurant wieder 
sieben Tage die Woche geöff-
net. „Durch Corona bin ich 
ganz gut gekommen, ich hatte 
Rücklagen“, sagt er. 

Ausgezeichnet wurde Willi 
Longin auch, in Österreich 
werden dafür keine Sterne, 
sondern „Hauben“ vergeben. 
Wie viele Hauben er hat, 
weiß er nicht. Den Leuten 
soll es schmecken, dabei legt 
Longin besonderen Wert auf 
beste Zutaten. Rindfleisch 
bezieht er aus Brandenbur-
ger Freilandhaltung. Und die 
Buletten oder besser gesagt 
Fleischpflanzerl, die Willi  ge-
rade frisch gemacht hat und 
uns zur Probe anbietet, sind 
einfach ‘ne Wucht.  bek

Von Schladming in die Welt: Spitzenkoch Willi Longin  Foto: bek

Vom Dachstein in die Rehberge
Willi Longin aus der Steiermark glänzt beim BTC Rot-Gold mit seinen Kochkünsten

In den sozialen Medien ist 
Susanne Bürger als Kiez-
SportLotsin bestens be-
kannt. Fragen rund um 
Bewegungsangebote und 
Sportvereine im Wedding 
und darüber hinaus be-
antwortet sie schnell und 
fachkundig. Am Samstag 
(5.6.) hat sie nun ihren ei-
genen Podcast gestartet. 
Etwa wöchentlich berichtet 
die KiezsportLotsin darin 
alles, was es an Aktuellem 
über den Sport zu wissen 
gibt. „20 Minuten pure 
Sprechzeit, ohne Schnick 
und Schnack“, beschreibt 
sie ihren Podcast selbst. 
Die Infos sind über die kos-
tenlose App mixlr (mixlr.
com/bwgt) anhörbar. Die 
Live-Sendungen finden in 
der Regel donnerstag statt. 
Der Podcast kann auch spä-
ter abgerufen werden.  dh

Podcast mit 
Infos zu Sport

Das Labyrinth Kindermuse-
um in der Osloer Straße 12 
lädt Kinder ab sechs Jahre 
zu einer Schnitzeljagd im 
Soldiner Kiez ein. Unter der 
Überschrift „Stadt – Baum 
– Fluss!“ kann anhand ei-
ner Karte die Stadtnatur 
nahe des Museums sowie 
das Ufer der Panke erkun-
det werden. Die Tour führt 
entlang verschiedener Sta-
tionen im Kiez, zu denen 
dann Fragen beantwortet 
werden sollen. Wer alle 
neun Fragen beantwortet 
hat, hat den Zahlencode für 
eine Schatzkiste, in der sich 
eine Überraschungstüte 
befindet. Den Streckenplan 
und die Fragen können 
online unter www.labyrin-
th-kindermuseum.de her-
untergeladen werden.  dh

Schnitzeljagd 
an der Panke

Die Bibliothek am Luisenbad 
in der Badstraße 39 bietet 
alten und mobilitätseinge-
schränkten Menschen im 
Bezirk kostenfreie Lesungen 
am Telefon an. Der neue Ser-
vice kann ab sofort genutzt 
werden und wird von den 
Vorleser:innen der agens Ar-
beitsmarktservice gGmbH 
umgesetzt. Bisher hatte agens 
bereits einen kostenlosen 
mobilen Bücherservice für 
Menschen mit Mobilitätsein-

schränkungen realisiert. Nun 
wird das Angebot in Zusam-
menarbeit mit den Stadtbib-
liotheken durch die Lesungen 
per Telefon ergänzt. Die Le-
sungen sollen inhaltlich auf 
die Wünsche der Zuhörenden 
zugeschnitten sein. Sie finden 
montags bis freitags zwischen 
10 und 15 Uhr statt. 

Eine Anmeldung ist per 
E-Mail (leselust@agens-ber-
lin.de) oder telefonisch unter 
6 10 81 18 43 möglich.  dh

Vorlesen am Telefon
Neuer Service der Bibliothek am Luisenbad

Die Gastspiele des Berlin-Li-
gisten 1. FC Novi Pazar im 
Wedding sind Geschichte. 
„Wir wollen zurück nach Neu-
kölln“, sagt Vereinschef Ismet 
Bisevac, „auch weil die ange-
dachte Fusion mit dem FC Be-
siktas letztlich nicht zustande 
gekommen ist.“ 

Der Verein, der früher 
1. FC Neukölln hieß, war 
zur vorigen Saison in den 
Wedding gezogen, hatte 
die Mannschaft im August 

2020 auf dem Rasenplatz 
der Gustav-Böß-Sportanlage 
vorgestellt und fortan seine 
Heimspiele auf der Anlage an 
der Koloniestraße ausgetra-
gen. Nun folgt der abermalige 
Umzug, allerdings wisse man 
noch nicht, auf welchem Platz 
man dann spielen werde, wie 
Ismet Bisevac kurz vor Redak-
tionsschluss dieser Zeitung 
mitteilte. Man sei in Gesprä-
chen mit dem Bezirksamt 
Neukölln. bek

Zurück nach Neukölln?
Fußballverein Novi Pazar verlässt Wedding

SPORT | VEREINE | FREIZEIT
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Weitere Informationen zu  
Badestellen in Berlin:
www.badegewaesser-berlin.de

36 Grad: Rein ins nasse Vergnügen
Schöne Badestellen in Reinickendorf und dem Brandenburger Umland 

„36 Grad und es wird noch 
heißer ...“ Der Song der  Band 
2Raumwohnung ist derzeit 
aktueller denn je! Und damit 
steigt die Sehnsucht  nach Ab-
kühlung im Wasser. Die Wed-
dinger haben in dieser Hinsicht 
Glück: Im Norden Berlins lie-
gen die Badeseen und -stellen 
quasi vor der Haustür – im Be-
zirk, in Reinickendorf und im 
Brandenburger Umland. Zuvor  
sollten Badebesucher aller-
dings die Wasserqualität che-

cken. Auf der Webseite www.
badestellen.berlin.de wird über 
den jeweils aktuellen Stand in-
formiert.

Das Badeverbot im Tegeler 
See wegen gefährlicher Blau-
algen ist aufgehoben, wird 
aber nicht empfohlen. Toxin-
bildende Blaualgen haften 
immer noch an den Unterwas-
serpflanzen, die sich lösen und 
ans Ufer geschwemmt werden 
können. 

 Fotos: fle und wie gekennzeichnet

Seebad Heiligensee
Sandhauser Straße 132-140
13503 Berlin
Öffnungszeiten: 9 bis 19 Uhr
Wasserrettung durchgehend

Freibad Lübars
Am Freibad 10
13469 Berlin
Öffnungszeiten: 
montags bis freitags 9 bis 19 
Uhr, samstags und sonntags 
von 8 bis 19 Uhr, in den Som-
merferien von 8 bis 20 Uhr. 
Das Restaurant ist täglich von 
11 bis 21 Uhr geöffnet.
Wasserrettung zeitweise
www.strandbad-luebars.de

Strandbad Tegel
Schwarzer Weg 21
13505 Berlin
Öffnungszeiten
täglich von 9 bis 19 Uhr

Badestelle 
Flughafensee
Betzdorfer Pfad
13507 Berlin
Öffentliche Badestelle

Badestelle 
Reiherwerder
Schwarzer Weg
13505 Berlin
Öffentliche Badestelle
Wasserrettung zeitweise

Badestelle Reiswerder
Badestelle gegenüber Reis-
werder
Bernauer Straße
13507 Berlin
Öffentliche Badestelle,  
Wasserrettung zeitweise

Badestelle  
Sandhauser Straße
Sandhauser Straße 57
13505 Berlin
Öffentliche Badestelle
Wasserrettung zeitweise

Bernsteinsee Velten
Am Bernsteinsee 1
16727 Velten
Öffnungszeiten Bad: täglich 
von 9 bis 18 Uhr mit einem 
überwachten Badebereich
www.velten-bernsteinsee.de

Wasserski- und 
Wakeboardanlage
geöffnet wochentags 
von 15 bis 19 Uhr, 
am Wochenende 
von 13 bis 19 Uhr
Telefon: 03303-400145
www.wakeboard-berlin.de

Badestelle 
Scharfenberg/
Arbeiterstrand
Badestelle Scharfenberg/
Arbeiterstrand
Badestelle gegenüber der 
Insel Scharfenberg
13505 Berlin
Öffentliche Badestelle
Wasserrettung zeitweise

Lehnitzsee
Badestelle am Lehnitzsee
Mainzer Straße 
16515 Oranienburg 
Tel: 03301 6008110
Öffentliche Badestelle
Wasserrettung zeitweise 
www.oranienburg-erleben.de

Beetzer See
Strand in Kremmen/
Sommerfeld
Öffentliche Badestelle

SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Strandbad Plötzensee
Nordufer 26
13351 Berlin
Öffnungszeiten: Mo bis Fr  9 
bis 22 Uhr, Samstag + Sonntag 
9 bis 22 Uhr
http://strandbad.ploetzensee.de

Sommerbad 
Humboldthain
Wiesenstraße 1
13357 Berlin
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, 10 bis 21.30 Uhr
Mi bis So, 7 bis 20 Uhr
http://strandbad.ploetzensee.de
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Der Wedding hatte schon 
öfter die Berlinale zu Gast. 
Auch in diesem Jahr, in dem 
vieles ganz anders ist, ist 
der rote Berlinale-Teppich 
ausgerollt worden. Die In-
ternationalen Filmfestspiele 
waren mit ihrem Berlinale 
Summer Special vom 9. bis 
20. Juni im Wedding zu Gast. 
Zu Freiluft-Berlinale-Stand-
orten wurden das Freiluft-
kino Rehberge und das Silent 
Green Kulturquartier.

Ein Berlinale-Besuch 
im Silent Green in der Ge-
richtstraße fühlte sich in 
in diesem Jahr schon sehr 
besonders an. Wegen der 
Corona-Bestimmungen duf-
ten nur etwa 3o Menschen 
im Innenhof vor der gro-

ßen Kuppelhalle sitzen. Ein 
Glück, wer dafür online Kar-
ten ergattern konnte! Da-
für wurden die Glücklichen 
belohnt mit elf Abenden mit 
etwas Glamour aus der Film-
welt. Gezeigt wurden Filme 
aus dem Forum und aus der 
Sektion Forum Expanded – 
teils Weltpremieren mit weit 
angereisten Filmteams, die 
abenteuerliche Corona-An-
reisegeschichten erzählen 
konnten. Die Kinobesucher 
waren gut abgeschirmt vor 
neugierigen Zaungästen. 
Hätte es sie gegeben, hätten 
sie eine Stummfilmvorfüh-
rung erlebt. Um die Nach-
barn nicht zu stören, flim-
merten die Filme aus aller 
Welt ganz normal über die 

Leinwand, der Ton kam aber 
über Kopfhörer zu den Berli-
nale-Gästen.

Das Kulturquartier in der 
Gerichtstraße ist bereits ein 
alter Berlinale-Hase. Schon 
in den vergangenen Jahren 
war der Kulturort im ehema-
ligen Krematorium Wedding 
Bestandteil der Filmfest-
spiele. Die Filme waren dann 
allerdings in den großzügi-
gen Innenräumen gezeigt 
worden. Die Open-Air-Vor-
führungen dieses Jahres 
hatten schon deshalb – und 
auch wegen des fast idealen 
Wetters – einen ganz beson-
deren Charme.

Open Air ist beim Frei-
luftkino Rehberge dagegen 
Standard. Die Besucher des 
großen Freiluftkinos im 
Volkspark kennen es gar 
nicht anders. Die Berlinale 
dagegen ist hier schon etwas 
Neues gewesen und entspre-
chend gefragt waren auch die 
Karten für die Vorstellungen. 
In den Rehbergen sind Filme 
der Sektionen Generation 
14plus, Generation Kplus 
und sogar zwei aus dem of-
fiziellen Berlinale-Wettbe-
werb gezeigt worden. Mitten 
im Grünen und ohne Störpo-
tential für die Nachbarschaft 
war das Freiluftkino ein 
guter Standort für das Frei-
luft-Special der Berlinale. 
Manch einer wünschte sich, 
dass die Spielstätten auch in 
den kommenden Jahren Ber-
linale-Filme laufen. Doch die 
nächste Berlinale, die wegen 
Corona in den Sommer ge-
schoben wurde, soll wieder 
im Februar stattfinden.  dh

Der rote Berlinale-Teppich führt zum Kino im Silent Green Kulturquar-
tier.  Foto: dh

Berlinale an der frischen Luft 
Filmfestspiele auch im Silent Green und Freiluftkino Rehberge

Seit Anfang Juni werden im 
Soldiner Kiez regelmäßig 
Straßenabschnitte für Kin-
der abgesperrt. Eine erste 
temporäre Spielstraße war 
am 10. Juni für vier Stun-
den in der Kattegatstraße 
eingerichtet worden. Es 
gab einen Fahrradparcours, 
eine mobile Fahrradwerk-
statt und Möglichkeiten zur 
Diskussion über die Mobili-
tätswende im Kiez. Das Pro-
jekt nennt sich „Temporäre 
Spielstraßen: Reallabor für 
nachhaltige Mobilität“. Wei-
tere temporäre Spielstra-
ßen sollen in der Zechliner 
Straße (17.6. und 2.9., 14-
17 Uhr), in der Biesentaler 
Straße (10.7. und 22.9., 16-
21 Uhr) und in der Katte-
gatstraße (26.8., 14-17 Uhr) 
entstehen.  dh

Temporäre 
Spielstraßen 

Sieben Wochen hat es ge-
dauert, bis aus der Idee der 
wohnortnahen Impfung im 
sozialen Brennpunkt nun 
Wirklichkeit wurde. An 
drei Tagen – vom 18. bis 
zum 20. Juni – impfte ein 
mobiles Team des Senats 
in der Turnhalle der Wil-
helm-Hauff-Grundschule im 
Soldiner Kiez. Ein Wochen-
ende lang verabreichten 
Ärzte Impfstoffe der Her-
steller Johnson/Johnson und 
Moderna. Damit wirklich nur 
Anwohner des sozial benach-
teiligten Stadtteils geimpft 
wurden, mussten alle Inter-
essenten nachweisen, in ei-
ner der bekannt gegebenen 
Straße zu wohnen. 

Wer sich impfen lassen 
wollte, konnte keinen Termin 
machen. Anstellen und war-

ten – so lautete das Motto der 
drei Tage. 800 Dosen stan-
den pro Impftag bereit. Am 

4. Mai hatte der Regierende 
Bürgermeister Michael Mül-
ler verkündet: „Wir können 
ein Impfangebot über die 
Stadtteilzentren in den Quar-
tieren machen.” Die von Mi-
chael Müller angesprochenen 
Stadtteilzentren gibt es in 
den Ortsteilen Wedding und 
Gesundbrunnen zahlreich. 

Dennoch musste Mittes 
Gesundheitsamt eine Turn-
halle herrichten. Die ersten 
mobilen Impfteams in sozia-
len Brennpunkten starteten 
in Neukölln am 10. Mai – nur 
eine Woche nach Michael 
Müllers Ankündigung. An-
dere Bezirke folgten. Mitte ist 
beinahe Schlusslicht. Insge-
samt 10.000 Impfdosen hatte 
Michael Müller zu Beginn für 
das Impfen in abgehängten 
Stadtteilen versprochen.  as

Impfdosis um die Ecke
Für ein Wochenende wurde Turnhalle zu Kiez-Impfzentrum

Impfen in der Turnhalle der Wil-
helm-Hauff-Grundschule. Foto: as

Der Senat ruft private und 
öffentliche Arbeitgeber auf, 
sich um den Berliner Inklu-
sionspreis zu bewerben. Bis 
zum 31. Juli können über 
den Wettbewerb gute Bei-
spiele der inklusiven Aus-
bildung und Beschäftigung 
von Menschen mit Han-
dicap öffentlich bekannt 
gemacht werden. Auch die 
Teilnahme von Start-ups 
und neu gegründeten Un-
ternehmen ist erwünscht. 
Der Landespeis wird in drei 
Kategorien im Bereich „In-
klusive Beschäftigung“ ver-
liehen sowie in der Katego-
rie „Inklusive Ausbildung“. 
Die Preise sind jeweils mit 
10.000 Euro dotiert. Infos 
und Bewerbungsunterla-
gen: www.berlin.de/inklusi-
onspreis dh

Inklusionspreis 
ausgelobt

Medizinischer Infoabend:
Schulterschmerzen
Wir bringen Ihre Schulter
wieder in Bewegung!

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Wer geimpft oder genesen ist, 
muss keinen tagesaktuellen
negativen Corona-Test vorlegen.

Hinweis: Schnelltest kann auch
vor Ort durchgeführt werden

EINTRITT FREI

DATUM
Mittwoch, 30.06.2020 · 17:00 Uhr
REFERENT
Dr. Andreas Pappas
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin
Teilnehmerzahl ist begrenzt
ANMELDUNG ERFORDERLICH
unter 030 4092 521

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Wer geimpft oder genesen ist, muss keinen
tagesaktuellen negativen Corona-Test vorlegen.

Hinweis: Schnelltest kann auch
vor Ort durchgeführt werden

Teilnehmerzahl ist begrenzt
Anmeldung erforderlich
unter 030 4092 521

EINTRITT FREI

Medizinischer Infoabend
Hüft-Endoprothese
nach AMIS-Methode 
• der einzige wahre minimalinvasive Zugang
• durchtrennt keine Muskeln und schont die Nerven 

DATUM
Mittwoch, 07.07.2021 · 17:00 Uhr
REFERENT
Dr. Andreas Pappas
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin
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„Wir sind offen für konkrete 
Vorschläge und Angebote zur 
zukünftigen gewerblichen 
Nutzung der Immobilie”, sagt 
ein Pressesprecher des lan-
deseigenen Wohnungsun-
ternehmens Gewobag. Die 
Einladung an künftige Gewer-
bemieter bezieht sich auf ein 
langgezogenes Grundstück 
mit historischen Remisen in 
der Prinzenallee 82. Diese ste-
hen seit rund drei Jahren leer. 
„Wegen baulicher Mängel, die 
teilweise die Verkehrssicher-
heit betreffen, können sie ak-
tuell nicht vermietet werden”, 
sagt die Gewobag. Das Unter-
nehmen plant, die Backstein-
gebäude zu sanieren. Die Vor-
bereitungen dafür laufen be-
reits, Baubeginn könnte 2022 
oder 2023 sein. Nach der Fer-
tigstellung soll die Vermietung 
erfolgen. 

Indem die Gewobag betont, 
dass eine gewerbliche Nut-
zung angestrebt wird, stellt sie 
klar, dass sie relevante Mie-
teinnahmen erwartet. Gleich-
zeitig zeigt sie sich offen für 
den kreativen Wedding: „Wir 
prüfen bereits Möglichkeiten, 
soziale Projekte, Künstler und 
Handwerker in den Gewerbe-
objekten zu etablieren”. Vor-
bilder für eine gemeinwohlo-

rientierte und zusammenhän-
gende Nutzung des Standortes 
sind zum Beispiel die Fabrik 
Osloer Straße, die PA 58 oder 
die Wiesenburg. Projekte, die 
eine Nutzung nach einem sol-
chen Modell anstreben, müs-
sen offenbar bereits jetzt auf 
die Gewobag zugehen.

Einer, der die Gunst der 
Stunde nutzen will, ist Alexan-
der Klaus. Er wohnt seit 20 
Jahren in der Prinzenallee 82 
und ärgert sich über den Leer-
stand der Gewerberäume. „Die 
historischen Gebäude sind 

perfekt für Ateliers, offene 
Werkstätten, Theater, Musik 
und, und, und ...”, sagt der in 
Nürnberg geborene Mieter. Die 
Ideen und die Kontakte zu Re-
paircafés, Nähwerkstätten und 
Siebdrucker gehen ihm nicht 
aus. Einen Flohmarkt habe es 
bereits gegeben. Allerdings 
schränkt er ein: „Wir stehen 
erst ganz am Anfang”. Beim 
Thema Miete zögert er mit der 
Antwort und überlegt, ob es 
Fördergelder geben könnte.

Aktuell stehen zwei Laden-
geschäfte in der Prinzenallee 

82 leer. Im Hinterhof schlie-
ßen sich ungenutzte Räume 
an. Dann folgt eine Zeile mit 
zweistöckigen Remisen. Eine 
Werkhalle mit Lichtdach 
schließt den Hof ab. Die Flä-
chen, die genutzt werden 
könnten, sind nennenswert. 
Miethaus und Gewerbe ste-
hen als Teil eines Ensembles 
unter Denkmalschutz (Num-
mer in der Denkmaldaten-
bank: 09030189). Baubeginn 
war 1874. Als Bauherr ist der 
Name Waldow eingetragen, 
Architekt war Hoffmann.  as

Wiederherstellung versteckter Remisen 
Wird die Immobilie Prinzenallee 82 für Gewerbe oder für soziale Projekte saniert?

Alexander Klaus hat Ideen für leerstehende Remisen. Foto: as

In der Gotenburger Straße 
4 entsteht ein soziales Zen-
trum – und auch die Kita 
„Goten Zwerge“. Der Bau 
der Kita im Soldiner Kiez 
wird mit 800.000 Euro vom 
Land Berlin gefördert. Mit 
dem Geld entsteht eine 
Kita mit 63 Plätze. „Gerade 
im Wedding fehlt in vielen 
Kiezen ein ausreichendes 
Angebot an guten Kita-Plät-
zen. Deshalb ist es richtig 
und wichtig, dass das Land 
Berlin freie Träger bei der Sa-
nierung, dem Neubau und 
der Schaffung von Kita-Plät-
zen unterstützt“, teilt der 
Abgeordnete Ralf Wieland 
mit. Das von der landeseige-
nen Wohnungsgesellschaft 
Degewo errichtete und von 
verschiedenen sozialen Trä-
gern gemeinsam genutzte 
Haus soll 2023 fertig werden 
(WEZ berichtete). Die Kita im 
Haus soll von casa bambini 
GmbH betrieben werden, 
einer Tochter der im Kiez 
bereits aktiven casablan-
ca gGmbH. Casablanca ist 
Mitglied im Trägerverbund 
Kiezquartier, der General-
mieter in dem Neubau auf 
dem ehemaligen Bauwa-
genspielplatz wird. dh

Kitaplätze im 
Soldiner Kiez

Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52
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Das Robert-Koch-Institut 
(RKI) am Weddinger Nordu-
fer kennt seit dem vergan-
genen Jahr so gut wie jeder 
Erwachsene in Deutschland. 
Der Name der Bundesein-
richtung ist eng mit der Co-
rona-Pandemie verknüpft. 
Das RKI behält nicht nur das 
Infektionsgeschehen im Blick, 
berät die Bundesregierung 
und erhebt die Zahlen im 
Zusammenhang mit  SARS-
CoV-2. Das Institut ist auch 
die zentrale Einrichtung für 
biomedizinische Forschung. 
Ein wichtiges aktuelles For-
schungsfeld: Corona.

Bereits im vergangenen 
Jahr wurde der erste Teil der 
Studie „Corona-Monitoring 
lokal“ durchgeführt. Im Zuge 
der Studie sind im November 
und Dezember 2020 auch 
knapp 2.300 Erwachsene 
aus dem Bezirk Mitte unter-
sucht worden. Dabei stellte 
das RKI das Vorkommen von 
Antikörpern gegen das SARS-
CoV-2-Virus bei 4,4 Prozent 
der Teilnehmenden fest. Bei 
37 Prozent der Erwachse-
nen, die vor der Studie eine 
Corona-Infektion hatten, 
konnten keine Antikörper 
mehr nachgewiesen werden. 
20 Prozent der Studien-Teil-
nehmer mit Antikörpern hat-
ten keine typischen Krank-
heitssymptome. 80 Prozent 
hatten dagegen mindestens 
eins der Symptome wie bei-
speilsweise Fieber, Atemnot, 
Geruchs- oder Geschmacks-
störungen. Durch die Studie 
wurden 2,2 Mal mehr Infekti-
onen nachgewiesen als die of-
fiziellen Meldezahlen zeigen.

Ziel der ersten Studie war 
es, in einem besonders von 
der Pandemie betroffenen 
Gebiet wie dem Bezirk Mitte 
herauszufinden, wie viele 
Menschen akut infiziert sind 
oder bereits infiziert waren, 
wie viele Erkrankungen ohne 
Symptome verlaufen und 
unentdeckt bleiben. Der Be-

zirk Mitte war nach Orten in 
Bayern, Baden-Württemberg 
und dem Saarland der vierte 
Standort in Deutschland, an 
dem Daten erhoben wurden. 
Bundesweit wurden Daten 
von 8.000 Erwachsenen aus-
gewertet.

In den vergangenen Wo-
chen war erneut ein Studi-
enteam des Robert Koch-In-
stituts im Bezirk unterwegs. 
In einer Folgeuntersuchung 
zur Studie geht es nun da-
rum, mögliche Langzeitfolgen 
einer Corona-Infektion zu 
beschreiben und die Nach-
weisbarkeit von Antikörpern 

über die Zeit zu beobachten. 
Die Frage, welche Folgen eine 
Infektion hat und wie sich die 
Konzentration von Antikör-
pern und die Immunabwehr 
gegen das Corona-Virus über 
die Zeit entwickelt, ist für die 
Wissenschaft von großer Be-
deutung. Die Ergebnisse der 
Folgestudie werden voraus-
sichtlich im dritten Quartal 
2021 vorliegen. Mehr zur Stu-
die gibt es online unter www.
rki.de/corona-monitoring-lo-
kal dh

Die Infektion fest im Blick
RKI untersuchte 2.300 Menschen im Bezirk

Wegen Corona nun ständig im Fo-
kus: Das Robert-Koch-Institut am 
Nordufer.  Foto: dh Wie einst der Held aus dem 

Sherwood Forest hat auch 
das Team des Prime Time 
Theaters Spaß am Teilen und 
Geben. 

Am 1. Juli startet das neue 
Stück „Robin Honk – eine hel-
denhafte Sommerkomödie“. 
Die Geschichte um die Ret-
ter- und Rächerin der Klein-
gartensiedlung Plötzensee 
gibt es auf der Parkbühne im 
Strandbad Plötzensee dem-
nächst zweimal exklusiv und 
gratis zu sehen – und zwar 
für die Corona-Helden. Da-
für verzichtet das gesamte 

Ensemble auf die Gage. „Wir 
wollen nicht nur für die ge-
rade in der Pandemie so 
wichtigen Leistungen der 
Menschen applaudieren, wir 
verbeugen uns vor ihnen“, be-
tont Oliver Tautorat. „Unser 
Motto lautet, wie schon 2020: 
Ihr arbeitet für uns. Wir spie-
len für Euch.“

Am 18. Juli und am 15. 
August (beides Sonntage) 
können sich Ärzte, Kranken-
pfleger, Feuerwehrleute, Po-
lizisten, Bus-und Bahnfahrer, 
Erzieher und Menschen mit 
anderen systemrelevanten 

Berufen nach Anmeldung 
nicht nur auf die Aufführung 
selbst freuen. Für sie ist, wie 
immer an der Parkbühne im 
Strandbad Plötzensee, der 
Badespaß an diesem Tag in-
klusive. 

Interessierte können sich 
per E-Mail an danke@pri-
metimetheater.de wenden 
– für die schnellere Organi-
sation bitte direkt mit einem 
Tätigkeitsnachweis anbei. 
Wer zuerst kommt, mahlt zu-
erst und bekommt ein Ticket 
für sich und eine Begleitung 
geschenkt. ith

Einladung für Corona-Helden 
„Ihr arbeitet für uns. Wir spielen für Euch!“ lautet das PTT-Motto

Schräg gegenüber des Ober-
stufenzentrums in der Osloer 
Straße 93 a hat Suse Weber 
Quartier bezogen. Ihre Stu-
die//Bühne ist ein eher zu-
rückgenommener Ort. Ende 
Mai hat die Künstlerin die 
Nachbarschaft mit einer Ak-
tion überrascht, die im Wort-
sinn nach außen wirkte. Ihr 
großes Fenster war an einem 
Abend die Bühne für Sabine 
Reinfeld, die unter der Über-
schrift „Shadow Play“ ihre 
künstlerische Botschaft aus 
Licht und Schatten in den 
Kiez warf.

Bis August ist jeden Mo-
nat ein Schattenspiel geplant. 
Das nächste, von Heike Ka-
bisch, wird am 27. Juni ab 23 
Uhr zu sehen sein. Am 3. Juli 
ist Nina Rhode, am 17. Juli 
sind Barbara Buchmaier und 
Christina Woditschka an der 
Reihe. Auch Suse Weber wird 
ein Schattenspiel beisteuern 
(14.8.). Für die Gastgeberin 
war der Auftakt gelungen: 
„Einer ist sogar aus der Stra-
ßenbahn ausgestiegen, weil 
er sehen wollte, was hier ist“. 
Bis zu 30 Personen haben die 
Live-Performance verfolgt. 

Die Initiative Draussen-
stadt stellt den Bezirken Mit-
tel für künstlerische Vorhaben 
im Stadtraum zur Verfügung. 
Es ist auch als Soforthilfe für 
Kunstschaffende in der Coro-
na-Krise gedacht. Der Bezirk 
Mitte konnte 25.000 Euro 
vergeben. Suse Weber bekam 
15.350 Euro für „Shadow 
Plays“. Das Geld geht an die 
beteiligten Künstlerinnen.

Es liegt am Konzept des 
Raumes, das die Studio//
Bühne ohne die Kunst aus 
Licht und Schatten im Wed-
ding nicht so sichtbar ist. „Ich 

verkaufe nichts, das ist keine 
Galerie mit Öffnungszeiten, 
eher ein Labor, ein Entwick-
lungs- und Testraum“, be-
schreibt es Suse Weber. Hier 
entwickelt sie ihre Kunst, hier 
lädt sie Künstlerinnen ein, ihre 
Arbeiten anderen Künstlerin-
nen vorzustellen. „Man spricht 
einfach zu selten darüber“, 
findet Weber. Diese Lücke will 
sie mit ihrer Studio//Bühne 
schließen. Bis Ende Dezem-
ber sind die mitgeschnittenen 
Schattenspiele auch online zu 
sehen (www.suseweber.word-
press.com).  dh

Schattenspiele im Schaufenster
Studio//Bühne wirft künstlerische Botschaften in den Kiez

Suse Weber vor der „Studio//Bühne“ in der Osloer Straße Foto: dh
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Im Brunnenviertel haben 
sich Anwohner seit Jahren 
darüber geärgert, dass in der 
für den Verkehr gesperrten 
Swinemünder Straße wild 
geparkt wird. Besonders auf 
der Fläche vor dem ehema-
ligen Standort des Diester-
weg-Gymnasiums hatte sich 
die Wildparkerei etabliert. 
Eine Anwohnerinititaive hat 
es nun gemeinsam mit dem 
Brunnenviertel e.V. geschafft, 
den Ärger zu beenden. Das 
Bezirksamt, dem die Fläche 
gehört, stimmte zu, sperrte 
das Areal ab und nun ist hier 
der Hochbeetgarten Diester-
beet entstanden.

Am Tag der Nachbarn 
Ende Mai war der Auftakt 
für das Gartenprojekt. Trotz 
Nieselregens kamen viele 
Nachbarn zum Helfen. Auch 
Kiezakteure halfen am ers-
ten Tag: das Quartiersma-
nagement Brunnenstraße, 
der Stadtteilverein sowie 
das Projekt pswedding, das 
am Standort seit zehn Jah-
ren günstigen Wohnraum 
und ein Gemeinschaftszen-
trum bauen möchte. Auch 
die Kiezläufer packten mit 
an. Kinder und Erwachsene 
bauten Beete, pflanzten und 
freuten sich darüber, dass 
hier nun niemand mehr ille-
gal ein Auto abstellen kann, 
weil auf der Fläche jetzt 
Hochbeete stehen. Das Stra-
ßen- und Grundflächenamt 
schickte eine Firma vorbei, 
um gleich ein entsprechen-
des Schild aufzustellen, das 
auf die neue Situation hin-

weist. „Restlos glücklich“ 
kochte für die Helfer mit 
geretteten Lebensmitteln, 
das Baby- und Kinder-Floh-
marktprojekt Weiterreich 
stellte einen Marktstand zur 
Verfügung, der ausgiebig als 
Unterstand und Ehrenamtli-
chen-Buffet genutzt wurde. 
Alle, die konnten, halfen mit. 
Und irgendwie löste sich so 
ein Dauerproblem im Brun-
nenviertel.

Insgesamt 23 Hochbeete 
sollen hier einmal stehen, 
mehr als die Hälfte sind in-
zwischen aufgebaut und 
bepflanzt. Knallblau bemalt 
setzen die Beete einen farb-
lichen Kontrapunkt vor dem 
organgefarbenenen Schulge-
bäude. „Susanna+Helge“ steht 
auf einem Schildchen, das in 

einem Hochbeet steckt. In 
einem anderen Beet gärtnert 
Tina, die schräg gegenüber 
wohnt. Weitere Schilder ver-
raten die Namen der anderen 
Gärtner. Auch Weddings Bas-
ketballverein, die Weddinger 
Wiesel, haben eine Beetpa-
tenschaft übernommen. Wer 
möchte, kann auch Beetpate 
werden und selbst Hand an-
legen. In der Nähe wohnen 
ist jedoch Pflicht, denn ei-
nen Wasseranschluss hat der 
Garten nicht. Das Gießwasser 
muss per Kanne herange-
schleppt werden. Trotzdem 
erfreut sich das Projekt gro-
ßer Beliebtheit. Interessen-
ten für eine Hochbeetpaten-
schaft können sich per E-Mail 
melden: brunnengaerten@
brunnenviertel.de.  dh

Garten statt wildes Parken
UMWELT  Es blüht und grünt im Diesterbeet im Brunnenviertel 

Die Wedding-Grundschule in 
der Antonstraße verschwin-
det hinter einem Gerüst. 
Doch das ist nicht der Start-
schuss für die große Sanie-
rung der Schule. 13 Millionen 
Euro stehen laut Investiti-
onsplanung bereit. „Erste 
Rate verschoben auf 2024 
(500.000 Euro)”, heißt es in 
einem Beschluss zur Bau-
maßnahmeplanung. Vor vier 
Jahren ging die Verwaltung 
noch von rund fünf Millionen 
Euro aus. 

Bis in drei Jahren kann 
„aufgrund der umfangrei-
chen Fassadenschäden” mit 
der Sanierung nicht gewartet 
werden. Aktuell wird die Fas-
sade mit einem Schutznetz 
überhangen, „dass die Fas-
sade für den Zeitraum bis zur 
Sanierung sichert”, erklärt 
das zuständige Schulamt. 
Diese Sicherungsarbeiten 

sollen größtenteils während 
der Sommerferien ausge-
führt werden. Für die Kinder 
bedeutet dies, dass die die 
Ferienbetreuung von einer 
anderen Schule übernommen 
wird.

Der Bezirk investiert er-
heblich in den Bildungsstand-
ort Antonstraße. Die neue 
Musikschule ist im Rohbau 
fertig. Die Volkshochschule 
wird aktuell saniert und der 
Unterricht teilweise in Con-

tainer ausgelagert (die WEZ 
berichtete). Die Sanierung 
der Wedding-Grundschule 
ist die dritte Baustelle an 
der Antonstraße. Vor vier 
Jahren ging die Verwaltung 
noch von rund fünf Millionen 
Euro aus, jetzt ist die veran-
schlagte Summe stark ange-
stiegen. Zukunftsmusik ist 
der Neubau einer Drei-Feld-
Sporthalle. Hierfür gibt es 
allerdings noch nicht einmal 
einen angepeilten Termin.  as

Die Wedding-Grundschule wird eingerüstet. Foto: as 

Wann erfolgt der Baustart?
BILDUNG  Wedding-Grundschule soll erst später saniert werden 

Anwohnerin Tina gehörte zu den ersten, die im Diesterbeet pflanzten. 

Fo
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Rheinische DruckMedien GmbH

Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 
team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de

Mit dem Spruch „Urlaub vom 
Ego“ wirbt das Puls Camp. In 
dem Ferienlager können Ju-
gendliche eine Woche lang ins 
Ehrenamt schnuppern. Basis 
des Camps vom 1. bis 7. Au-
gust ist das Haus der Jugend 
am Nauener Platz. Die jungen 
Menschen können täglich zwi-
schen mehreren Herzaktio-
nen wählen. Dabei können sie 
dann Gutes tun im Sprachcafé 
für Geflüchtete, bei der Reno-
vierung eines Abenteuerspiel-
platzes oder mit der Lebens-
mittelausgabe an Obdachlose. 
Als Ausgleich steht für die 

Jugendlichen Sport oder Chil-
len auf dem Programm. Au-
ßerdem wird die Woche von 
Workshops begleitet, in der 
sich gemeinnützige Organisa-
tionen vorstellen.

Jugendliche können 
deutschlandweit in diesem 
Jahr in sechs Puls Camps eine 
Woche ihrer Sommerferien 
verbringen. Die Teilnahme 
ist gegen eine symbolische 
Gebühr möglich. Informa-
tionen gibt es auf der Web-
seite www.pulscamp.de. Das 
Puls Camp im Wedding fin-
det zum dritten Mal statt. In 

den vergangenen Jahren war 
die Gästeetage in der Osloer 
Straße Basislager. Organisiert 
wird das Puls Camp vom Puls 
Deutschland e.V. zusammen 
mit den jeweiligen Partnern 
vor Ort. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Das Camp umfasst 
Verpflegung und Übernach-
tung. Das erste Puls Camp 
in Deutschland gab es 2009 
und wurde organisiert von 
der evangelischen Jugendal-
lianz Braunschweig. Bereits 
ein Jahr später gab es auch 
in Berlin in Marzahn ein Puls 
Camp.  as

Puls Camp: Gutes tun und mächtig Spaß dabei
BILDUNG  „Herzliche“ Aktion: Jugendliche können eine Woche Ferien mit Ehrenamt verbinden

Jugendliche bei einer Herzaktion des Puls Camps 2019 Foto: as

Das Café Klosterhof feiert sei-
nen fünften Geburtstag. Das 
Besondere: Hier servieren 
Jugendliche, die an der nahen 
Schule am Schillerpark ler-
nen. „Praxislernen ja, Schü-
lerfirma nein”, sagt Jacek Szu-
bert. Er und Annika Dienelt 
leiten das Café für den Träger 
Zukunftsbau. Ihr kleines Ziel 
ist es, Gästen eine angenehme 
Kaffeepause im verträumten 
Hof des Paul-Gerhard-Stifts 
zu verschaffen. Ihr großes 
Ziel ist, jungen Menschen das 
„Erleben von Selbstwirksam-
keit zu ermöglichen”, sagt Ja-
cek Szubert. Einige der Schü-
ler, die im Klosterhof arbei-
ten, sind abschlussgefährdet. 
Das Café soll ihnen eine Hilfe 
bieten, dennoch einen Weg 
ins Berufsleben zu finden. 
Sechs Stunden schieben die 
jungen Menschen Schicht. Sie 
backen, kochen, kaufen ein, 
kassieren, bedienen, über-
nehmen Lieferservice. In der 
Coronazeit kommt das Café 
auf 25 Mittagsmahlzeiten, 
davor waren es 35. Wer ledig-
lich einen entspannten Kaffee 
ohne Mittagsmahl will, der 
zahlt 1,50 Euro, der Cappuc-

cino liegt bei zwei Euro. Eine 
Portion Nudeln kostet 3,50 
Euro, sonst liegen die Preise 
für Gerichte je nach Aufwand 
bei 4,50 Euro.

Dass immer wieder mal 
jemand denkt, es handelt 
sich beim Klosterhof um eine 
Schülerfirma, liegt daran, 

dass das Café aus Lecker-
SchmeckerBäcker hervor-
gegangen ist. Diese Firma 
gründeten Schüler 2014 an 
gleicher Stelle. Seit 2016 gibt 
es Geld vom Bonusprogramm 
der Schule. Das Bonuspro-
gramm ist ein Fördertopf des 
Landes Berlin für Schulen mit 

hoher sozialer Belastung. Für 
die Schüler, die im Klosterhof 
unter realen Bedingungen 
lernen können, ist das Café 
eine Art Schule fürs Leben. 
Fehler haben unmittelbar 
Folgen, zum Beispiel, wenn 
statt Kohl Salat eingekauft 
wird. Und wie man auftre-
tende Probleme löst, lernen 
sie gleich mit. Denn ob Kohl 
oder Salat, Mittags muss Es-
sen auf den Tisch. 

„Wir posten auf Instagram 
das Gericht für den morgi-
gen Tag. Schreiben aber im-
mer dazu: unter Vorbehalt”. 
Flexibel zu bleiben, ist eine 
Eigenschaft, die die beiden 
Koordinatoren Jacek Szubert 
und Annika Dienelt benöti-
gen. Und es hilft ihnen, dass 
die beiden nicht Lehrer sind. 
Jacek Szubert ist Künstler, 
Annika Dienelt hat früher in 
der Berufsorientierung ge-
arbeitet. Die beiden sind so-
mit echte Menschen aus dem 
echten Leben in einem ech-
ten Café. Mehr echte Vorbe-
reitung auf die Zeit nach der 
Schule kann Schülern der 8. 
bis 10. Klasse kaum geboten 
werden.  as

Annika Dienelt und Jacek Szubert im Café Klosterhof Foto:  as

Ein Cappuccino für die Zukunft
WIRTSCHAFT  Schüler lernen die praktische Arbeit im Café Klosterhof kennen

Das Bezirksamt plant einen 
Renaturierungsmaßnahme 
am Plötzensee. Als Vorbe-
reitung dazu werden die 
Zäune am Südostufer des 
Sees ergänzt. Die neuen 
Zäune sind mit 1,40 Metern 
deutlich höher als die bis-
herigen Begrenzungen und 
sollen das Ufer des Sees 
besser schützen. Die sehr 
niedrigen Zäune waren in 
den vergangenen Jahren 
kein Hindernis, Badende 
haben sie regelmäßig über-
stiegen (WEZ berichtete). 
Dabei liegt der See in ei-
nem Landschaftsschutzge-
biet, das Baden ist nur im 
Strandbad erlaubt. Durch 
die unerlaubte Nutzung 
des Ufers kam es zu Schä-
den an der Vegetation, zu 
einer starken Erosion des 
Bodens und zu Störungen 
der brütenden Vögel. Die-
ser Beeinträchtigung des 
Landschaftsschutzgebietes 
Plötzensee möchte das Be-
zirksamt durch die Zäune 
entgegenwirken. Wenn sie 
stehen, sollen Sträucher 
und auch Schilf angepflanzt 
werden, heißt es.  dh

Uferschutz 
am Plötzensee



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 07/21   •   Juli 2021  16PANORAMA

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by
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DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

In aktuellen Weddingroma-
nen wird meist geboxt, da 
erpressen Clanchefs Leute 
oder polieren junge Frauen 
ihr Instaprofil. Kurz: Es geht 
roh zu. Waltraud Schwab ent-
deckt in dem Wort roh neben 
der Wortbedeutung brutal 
weitere Bedeutungen. 

Zum Beispiel heißt roh 
auch unabgeschlossen. „Mein 
Bekenntnis ist roh”, beginnt 
die Hauptfigur auf den ers-
ten Seiten. Das Wie, das Wa-
rum, all das weiß sie selbst 
noch nicht. Maria F. „hat sich 
vorgenommen, alles roh 
zu erzählen, höchstens die 
Schale abgezogen, wie die ei-
ner Zwiebel”. Roh, das heißt 
auch: ungekocht, direkt, ohne 
Schnörkel. Waltraud Schwab 
gelingt mit dem Roman eine 
unter Autoren vergessene 
Kunst. Sie formt ein Werk 
aus einzelnen, wohlgeprüften 
Worten. Auf diese Weise setzt 
sie eine Geschichte zusam-
men, in der jedes Wort, jeder 
Satz und sogar jedes Kapitel 
klar und verständlich sind. 
Und doch ist der gesamte 
Roman verschlungen, gleicht 
einem Dschungel, einem 
Großstadtdschungel zwi-
schen Togostraße und Him-
melbeet am Leo. „Wie war 
es wirklich damals?” Das ist 
das eine Motiv des Romans. 
Langsam entblättert sich die 
Antwort auf diese Frage und 
der Leser dringt am Ende 

tatsächlich zum Kern von al-
lem vor. Gleichzeitig bleibt 
ungewiss, wie es nun alles 
wirklich war. Was ist am Ge-
sagten Realität ist und was ist 
nur ausgedacht? „Maria F. Hat 
gelernt, sich in ein Parellel-
universum hineinzudenken”, 
heißt es vorab. Wie eine War-
nung. Leser mit einem rohen 
Gemüt sagen vielleicht, dass 
die Hauptfigur verrückt ist. 
Aber so einfach ist es natür-
lich nicht. 

Alles fängt damit an, dass 
Maria F., die Hauptfigur, am 
Fenster steht und ein junges 
Mädchen auf der Straße be-
obachtet. Das ist die Grünäu-
gige. Maria F. erklärt, dass sie 
deren Geschichte herausfin-
den will. Gleichzeitig will sie 
ihre eigene Geschichte erzäh-
len. Aber behutsam, sacht, 
langsam. Stück für Stück. Das 
Brutale, Gewalt, Tod, all das 

kommt nicht in den ersten 
zehn Minuten zur Sprache. 
Erst müssen die Worte gefun-
den werden. Die bedeuten oft 
vielerlei. 

Sprache ist präzise. Es soll 
Stacheldraht heißen, nicht 
stachliger Draht, erklärt die 
Hauptfigur. Und entscheidet 
sich dann doch für die andere 
Art des Sprechens, „die keine 
Grenzen setzt, die Fenster 
öffnet.” Denn: „Gäbe es diese 
Wildheit in der Sprache nicht, 
wären die Leute Gefangene 
ihrer eigenen Sätze”. Ein rät-
selhafter Satz, der wie ein Ka-
lenderspruch klingt und doch 
dunkel bleibt.  as

Ein Beerenstrauch im Himmelbeet Foto: as

Behutsamer Wedding-Roman
KULTUR  Waltraud Schwabs Roman „Brombeerkind“ erschienen

Vor wenigen Jahren disku-
tierte die Öffentlichkeit noch 
die Frage, ob sich das Klima 
wirklich erwärmt. Mittler-
weile fragen sich die Men-
schen eher: Welche Auswir-
kungen wird der Klimawan-
del nach sich ziehen? Diese 
Frage beantwortet eine Ring-
vorlesung der Berliner Hoch-
schule für Technik – vormals 
Beuth-Hochschule. 

Bis zum 13. Juli halten 
Wissenschaftler knappe Vor-
träge. Die Vorlesungsreihe ist 
kostenlos und öffentlich. Digi-
tal zuhören ist möglich über 
den Beuth-Live-Player, der 
auf der Webseite der Hoch-
schule verlinkt ist. Jede Ver-
anstaltung dauert 60 Minu-
ten. Eine Hürde ist allerdings, 
dass die Wissenschaftsspra-
che Englisch genutzt wird – 
selbst wenn Referenten und 
Gastgeber aus Deutschland 
kommen. 

Das liegt daran, dass die 
Ringvorlesung zusammen 
mit der Klaipeda University 

in Litauen organisiert wird. 
Zielgruppe ist auch nicht die 
breite Öffentlichkeit: „Die 
Ringvorlesung soll Ingeni-
eure, Forschende und Studie-
rende helfen, ein grundlegen-
des Verständnis des aktuellen 
Klimawandels zu erlangen”, 
schreibt die Hochschule in 
einer Mitteilung. Der Kreis 
der Interessierten kann sich 
vielleicht erweitern, wenn 
es um die Frage geht, wie 

die Politik die Forschungser-
gebnisse aufnimmt. Darüber 
wird Elena Višnar Malinovska 
berichten. Sie die letzte Refe-
rentin der Reihe Mitte Juli. 
Die Slowakin arbeitet seit ei-
nem Praktikum im Jahr 2002 
in der Europäischen Verwal-
tung. Aktuell ist sie Kopf der 
Abteilung Anpassung/Adop-
tion in der Generaldirektion 
Klimapolitik, einer eigenstän-
digen EU-Behörde.  as

Mark Lynas, Autor von „6 Grad mehr“, bei digitaler Ringvorlesung Foto: as

Kocht die Erde bald über?
KULTUR  Ringvorlesung der Beuth-Hochschule zum Klimawandel

Waltraud Schwabs Brom-
beerkind ist erschienen 
im Ulrike Helmer Verlag 
und kostet 16 Euro. ISBN 
978-3-89741-450-1.  
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Weddings blaue Perle lockt 
wieder zum Baden – aber 
nicht am landschaftsge-
schützten Ostufer, sondern 
im Strandbad Plötzensee. 
Seit 4. Juni begrüßt das Bad 
wieder seine Gäste. Doch 
über das Strandbad gibt es 
viel mehr zu wissen als die 
aktuelle Wassertemperatur, 
die Öffnungszeiten und den 
Hygieneplan. Hier kommen 
fünf Fun Facts, interessante 
Dinge, die wahrscheinlich 
nicht jedem im Wedding ge-
läufig sind.

Die Geschichte des „Haupt-
manns von Köpenick“ ist 
allgemein bekannt – die 
„Köpenickiade“. Aber dass die 
Geschichte am 16. Oktober 
1906 nahe der damaligen Mi-
litärbadeanstalt Plötzensee 
mittags begann, wissen nur 
noch wenige. Zur Zeit des 
Wachwechsels auf der Straße 
unterstellte der Schuster Wil-
helm Voigt in einer falschen 
Hauptmannsuniform zehn 
Soldaten unter Hinweis auf 
eine nicht existierende Kabi-

nettsorder „auf allerhöchsten 
Befehl“ seinem Kommando 
und begab sich zum Rathaus 
Köpenick, wo er sich die 
Stadtkasse aushändigen ließ.

Der Film „Der Vorleser“ 
nach einem Roman von Bern-
hard Schlink wurde 2008 
unter anderem im Strand-
bad Plötzensee gedreht. Die 
Hauptfigur wurde von David 
Kross und Ralph Fiennes ge-
spielt. Kate Winslet spielte 
ebenfalls mit. Der Film wurde 
in mehreren Kategorien für 
den Golden Globe, den BAF-
TA-Award und den Oscar no-
miniert.

Die Schwäne vom Plöt-
zensee schätzen den Strand 
genau wie die Menschen. Im 
Strandbad Plötzensee sa-
gen sich buchstäblich Fuchs 
und Hase gute Nacht – eine 
Füchsin hat im Frühling ihre 
Jungen dort großgezogen. Na-
türlich ist es im Sommer viel 
zu voll für diese von Natur 
aus scheuen Tiere. Wegen der 
Flora und Fauna ist das Ba-
den nur auf der Westseite des 

Sees im Strandbad erlaubt, 
während wildes Baden vom 
abbröckelnden Ufer an der 
Ostseite ein Eingriff in Brut- 
und Nistplätze vieler Tiere ist 
und dem Landschaftsschutz-
gebiet enorm schadet. Gerade 
werden deshalb die Schutz-
zäune erhöht.

Die Strandsauna „Swead-
ding“ sucht in Berlin ihres-
gleichen. Eine Holz- und eine 
Elektrosauna befinden sich 
im hinteren Strandbereich 
und warten auf die Gäste, so-
bald Saunabetrieb wieder er-
laubt ist. Es gibt eine Rutsche 
und ein paar Kübel, die dem 
Saunabereich eine gewisse 
Garten-Atmosphäre verlei-
hen.

Am 2. September 1984 
spielte im Strandbad eine 
Berliner Band, die damals 
noch recht unbekannt war: 
die Ärzte. 1982 von Dirk 
Felsenheimer (Bela B.) und 
Jan Vetter (Farin Urlaub) in 
Frohnau gegründet, wurde 
die Band durch den Bassis-
ten Hans Runge (Sahnie) 
verstärkt, der die Band 1986 
verließ. Im Jahr ihres Kon-
zerts am Plötzensee gewann 
die Band auch den Senats-
rockwettbewerb.

Auch gut zu wissen: Das 
Strandbad Plötzensee am 
Nordufer 26 kann ohne Zeit-
begrenzung und Corona-Test 
besucht werden. Tickets 
werden vor Ort gekauft und 
sind immer Tageskarten. Im 
Strandbad kann täglich von 
9 bis 20 Uhr gebadet werden, 
geöffnet ist bis 22 Uhr. Nach 
der Badezeit können die gas-
tronomischen Einrichtungen 
genutzt werden. Auf der Web-
seite www.strandbad.ploet-
zensee.de sind aktuelle Infos, 
auch zur Wassertemperatur 
zu finden.
 Joachim Faust, 
 Weddingweiser.de

Erst schwitzen, dann der kalte Guss aus dem Eimer: Die Sauna im 
Strandbad Plötzensee. Foto: Joachim Faust

„Der Vorleser“ im Freibad
FREIZEIT  Fünf Fun Facts über das Strandbad Plötzensee 

Die neuen Corona-Locke-
rungen machen auch den 
Kinder- und Babyflohmarkt 
„Weiterreich“ im Brunnen-
viertel wieder möglich. Die 
nächsten Termine sind für 
den 11. Juli und 1. August 
im Garten des Olof-Pal-
me-Zentrums, Demminer 
Straße 28, geplant. Kosten-
lose Standflächen können 
online reserviert werden. 
Angeboten werden dürfen 
Kinderkleidung, Spielzeug, 
Kinderwagen. Mehr: www.
flohmarkt-brunnenviertel.
de  dh

Wieder  
Flohmarkt!

YOU LOVE IT?
WE PRINT IT!
Abhängen mit Deckenhängern? Ikonische Posen in Kontur-
schnitt? Große Gefühle auf Großflächenplakaten? Fall auf
mit plakativer Leidenschaft in allen Formaten und Auflagen
und gib deinen Fans ordentlich Druck – auf laser-line.de!

Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Ballinstr. 10
12359 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

Die ehrenamtliche Bürger-
redaktion im Brunnenvier-
tel hat eine neue Ausgabe 
ihres Kiezmagazins mit 
dem Titel „Der Kiez hinter 
dem Blätterdach“ veröf-
fentlicht. Alle Texte sind 
von Nachbarn aus dem 
Viertel geschrieben wor-
den. Die Magazine gibt es 
im Brunnenviertel an vie-
len Orten, unter anderem 
im Multishop Eisenkralle. 
Online können die Beiträge 
unter www.brunnenmaga-
zin.wordpress.com gelesen 
werden.  dh

Neues  
Kiezmagazin

Seit Anfang Juni sind in den 
Grünanlagen des Bezirks 
Gespinste an Gehölzen 
zu beobachten gewesen. 
Dabei handelt es sich um 
Nester der Gespinstmotte. 
Sie breitet sich besonders 
bei warmem und trocke-
nen Wetter aus – und sind 
für Menschen ungefähr-
lich; anders als der Eichen-
prozessionsspinner. Sind 
die Motten abgewandert, 
treiben die Gehölze wieder 
aus. Der Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln ist wir-
kungslos.  dh

Gespinste an 
Sträuchern
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SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Aus dem Fernseher im Hause Loeffler kommen vertraute Töne. Zuschauer pfeifen, ju-beln, brüllen, die ganz nor-male Geräuschkulisse in ei-nem Fußballstadion eben. Kann ja nur aus der Konserve kommen, mag man sich in diesen Lockdown-Zeiten den-ken, ist aber live. „Bei Sky gibt es die Option, bei der man sich die Stadionatmosphäre einstellen kann“, sagt Tobias Loeffler. „Meine Frau sagt manchmal, hey, das hört sich ja ganz normal an.“Wie früher also. Als hätte jemand den Zeiger der Zeit zurückgedreht. Loeffler, der Trainer des Fußball-Landes-ligisten BFC Meteor 06, ist beileibe nicht der einzige, der inständig auf eine bal-dige Rückkehr zur Normali-tät hofft. „Fußball ohne Zu-schauer, das ist doch nichts.  Der Fußball lebt von seinen Fans, die Fans leben vom Fußball. Das ist wie eine Sym-biose“, sagt der 36-Jährige, der seit inzwischen dreiein-halb Jahren Coach des Tradi-tionsvereins im Wedding ist, in dem Thomas Häßler, der Weltmeister von 1990, seine fußballerischen Wurzeln hatte.

Loeffler wurde im Vir-chow-Klinikum im Wedding geboren, ist aber in Moabit aufgewachsen. Und auch seine ersten Vereine waren Klubs in Moabit. Als Sechs-jähriger trat er dem SC Union 06 bei, hier blieb er bis zur B-Jugend, dann spielte er für den FC Tiergarten und Mi-nerva 93. Bei Minerva hatte er seine schönsten Momente, als er mit der C-Jugend im Berliner Pokal bis ins Halbfi-nale vorstieß. In der B-Jugend wechselte Tobias nach Ma-riendorf zum SV Blau-Weiss, der nun wieder Blau-Weiß 90 heißt. Aber schon mit 20 war zunächst Schluss mit Ver-einsfußball. Loeffler machte sich selbstständig, arbeitete viel. „Ich habe dann nur noch freizeitmäßig mit Kumpels gespielt, habe auch in der Kir-chenliga gekickt“, sagt er.Vor zehn Jahren wollte er es noch einmal wissen, heu-erte beim Reinickendorfer Verein RFC Liberta an. Aber im ersten Pflichtspiel für seinen neuen Klub riss das 

Kreuzband. „Der Klassiker“, sagt er, „ich hatte vorher nie eine schwerere Verletzung.“ Loeffler war raus aus dem Vereinsfußball – bis Adel Ghazi anfragte, ob er sich eine Trainertätigkeit bei Meteor vorstellen könnte. Ghazi und Loeffler kennen sich seit Kin-desbeinen. Inzwischen war Ghazi im Vorstand des BFC Meteor. Dass Loeffler keine Erfahrung als Trainer hatte und auch keinen Schein vor-weisen konnte, war für die Verantwortlichen im Verein kein Problem. Ghazi war von seinen Qualitäten überzeugt.Im Sommer 2017 stieg Loeffler schließlich ein, führte die 1. Mannschaft in seinem ersten Jahr auf Rang sechs in der Bezirksliga und im Jahr darauf zur Vizemeis-terschaft und zum Aufstieg in die Landesliga. Hier belegte Meteor in der Abbruchsai-son 2019/20 Rang neun. In dieser Spielzeit wollte man angreifen – und der Kader sollte das auch hergeben. „Die Berlin-Liga wäre ein Traum.“ 

Nach vier Spielen und drei Siegen aber war schon wie-der Schluss, die Saison wurde bekanntlich Anfang Novem-ber unterbrochen. „Ich bin skeptisch, dass wir diese Saison irgendwie über die Bühne bringen. Ich gehe eher davon aus, dass die Spielzeit annulliert wird“, sagt der Coach. „Aber wenn es doch passieren und die Saison als Hinserie zu Ende gebracht werden sollte, dann werden wir jede Partie als Endspiel angehen.“
Der Trainerschein steht im Übrigen durchaus auf der so genannten To-do-Liste. Das müsste dann aber in den Zeit-plan passen, der Terminka-lender ist prall gefüllt. Beruf-lich ist Loeffler im Vorstand einer Immobilienfirma tätig, zu Hause fordern seine bei-den Töchter seine Aufmerk-samkeit. Dazu der Trainer-job bei Meteor. „Es ist nicht einfach, das alles unter einen Hut zu bringen, aber es macht ja auch Spaß.“

Ein echtes Vorbild als Spie-ler und als Trainer hatte er nie. „Dafür bin ich zu eigen. Aber klar, was Jürgen Klopp auf die Beine gestellt hat, das ist schon bewundernswert. Er bringt eine unglaubliche Be-geisterungsfähigkeit mit, aber manches ist mir schon fast zuviel.“ Mario Basler hatte es ihm als Spieler durchaus an-getan. „Der hatte irgendwie einen Knall, aber das hob ihn eben auch so von den ande-ren ab. Basler ist ein Unikat.“ Seit Kindesbeinen drückt Loeffler Hertha BSC die Dau-men. „Mein Vater hat mich immer mit ins Olympiasta-dion genommen, mein erstes Spiel in der 2. Bundesliga war, glaube ich, gegen Meppen.“ Da blieben auch viele Plätze frei, aber selbst von einer solch schmalen Kulisse kann man ja derzeit nur träumen. Bleibt nur die Option bei Sky … bek

Seit dreieinhalb Jahren Trainer des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 
06: Tobias Loeffler.

Fotos (2): bek

„Fußball ohne Zuschauer, das ist nichts“
Tobias Loeffler ist in der vierten Saison Coach des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 06

Mit Hakan Cankaya hat Loeffler in der Jugend schon zusammenge-spielt. Jetzt ist Cankaya Kapitän bei Meteor 06.

Im Kader von FASS gibt es einen Abgang. Nachdem wegen der Coronakrise die Fortsetzung der Regionalli-ga-Saison 2020/21, die am 2. November 2020 unter-brochen wurde, weiter in den Sternen steht, wechselt Luis Noack in die Oberliga Nord zu den Hammer Eis-bären. Die Oberliga wur-de als Profiliga eingestuft, weshalb der Spielbetrieb – wenn auch ohne Zuschauer – im Gange ist. „Natürlich haben wir Luis in dieser Situation die Freigabe er-teilt und wünschen ihm in Hamm alles Gute und viel Erfolg“, meint FASS-Head-coach Marco Rentzsch. „Mein Studium findet der-zeit ausschließlich digital statt“, berichtet Luis Noack. „So bin ich nicht an Berlin gebunden und kann diese Chance wahrnehmen. Der Plan ist, dass ich in der kom-menden Saison zu FASS zurückkehre.“ Der 23jährige spielt seit 2017 für FASS und hat bislang 80 Spiele absol-viert (40 Tore, 56 Assists).

Luis Noack geht nach Hamm

Joachim Kurth ist der Ver-zweiflung nahe. „Bei uns läuft nüscht“, sagt der Vor-sitzende des Handballver-eins Turnsport 1911. Im Herbst 2020 sei man kurz in der sanierten Halle an der Koloniestraße gewe-sen, aber wenig später kam der Lockdown. „Der hat uns 35 Mitglieder gekostet, die sind ausgetreten“, so Kurth. Für den 19. März war ei-gentlich die Jahreshaupt-versammlung vorgesehen, aber: „Die werden wir wohl in den Mai verschieben.“

Bei Turnsport 
„läuft nüscht“
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WFC Corso 99/Vineta

Die Geschichte des WFC Corso 99/Vineta ist so interessant und 

vielschichtig wie sein wohlklingender Name, der schon darauf 

schließen lässt, dass sich hier mehrere Vereine zusammenge-

funden und nach und nach fusioniert haben. Ältester Vorgän-

gerverein war der BSC Corso 1899, der ursprünglich im Stadtteil 

Prenzlauer Berg beheimatet war. Im Jahre 1920 fusionierte Corso 

99 mit dem SC Wacker 04 Tegel zum SC Wacker-Corso 99 Berlin, 

aber noch im selben Jahr wurde die Fusion wieder rückgängig 

gemacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg trat man zunächst un-

ter dem Namen SG Prenzlauer Berg-Nord an, bevor 1950 wieder 

der alte Name Corso 99 angenommen wurde. Fortan hatte der 

Verein seine sportliche Heimat im Westteil der Stadt, obwohl die 

meisten Mitglieder weiterhin aus dem Ostteil kamen. Der Bau 

der Berliner Mauer 1961 wurde deswegen zu einer großen Be-

lastungsprobe für den Verein. Ganze 17 Mitglieder zählte Corso 

zu jener Zeit, schaffte es aber, sich wieder zu erholen.

Der spätere Fusionspartner SC Hakoah Berlin, der im Grune-

wald beheimatet war, wurde am 22. Juli 1905 von der jüdischen 

Gemeinde Berlins ins Leben gerufen und später von den Nazis 

verboten. Der unvergessene Hans Rosenthal war einst Schrift-

führer beim Verein, der sich 1945 als SG Hakoah wieder grün-

dete, sich allerdings im Jahr 1953 in Spielvereinigung Vineta 05 

umbenannte und somit seine jüdische Wurzeln aus dem Namen 

kappte. 1973 ging der Verein mit Corso 99 die Fusion unter dem 

Namen SV Corso 99/Vineta ein. Der dritte Strang war der Wed-

dinger FC 08, der 1972 aus der Verschmelzung des BFC Columbia 

08 und der Spielvereinigung Athen 1914 hervorgegangen war. 

1996 fusionierte der WFC dann mit Corso/Vineta.

In erster Linie ist der Club ein Breitensportverein. Sein Dasein 

fristet er nun schon lange in der Kreisliga B, in den Nuller Jahren 

gehörte man kurz mal der Bezirksliga an. 2012 stieg man sogar 

in die Kreisliga C ab, schaffte aber ein Jahr später den soforti-

gen Wiederaufstieg. Seine sportliche Heimat hat der Verein seit 

vielen Jahren auf dem Sportplatz Ofener Straße im so genann-

ten Englischen Viertel. Derzeit hat der Verein rund 250 Mitglie-

der, darunter übrigens auch eine Gruppe Studenten, die eine 

Uni-Mannschaft bilden und in der Uniliga auf Torejagd gehen.

Auszeichnungen und Erfolge
Zu Meisterehren in einer höheren Spielklasse hat es für den Fu-

sionsclub nie gereicht. Immerhin hatte der BSC Corso 99 eine 

gute Anfangszeit, spielte drei Spielzeiten jeweils in der höchs-

ten Berliner Spielklasse – 1901/02, 1905/06 und 1927/28 war 

das der Fall. Ziemlich erfolgreich war auch der Weddinger FC. 

Während Columbia 08 und Athen 14 über die unteren Klassen 

nicht hinauskamen, gelang dem WFC 1985 der Aufstieg in die 

damals viertklassige Landesliga Berlin, in der man sich bis 1993 

hielt. Immerhin: In der Vorsaison wurden die 7er Männer in der 

Kreisliga C und die E-Jugend in der Landesklasse wie schon 2019 

die Altliga Ü50 in der Kreisliga A jeweils Erster.

VorstandRalf Heinrichs (1. Vorsitzender)
Mario Heinrichs (2. Vors.)Bernhard Böttger (Gesch.führer)

Walter Szillat (Hauptkassierer)
Günter Stolinski (Tech. Leiter)

Buttmannstraße 1a13357 BerlinTelefon: +49 30 466 096 01E-Mail: info(at)corso99.deInternet: www.corso99.de

WFC Corso 99/Vineta
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Alles neu – macht der Sep-
tember. Eigentlich war für 
den letzten Sonntag im Au-
gust der Start der Saison in 
den Fußballklassen unterhalb 
der Berlin-Liga angesetzt. 
Aber Pustekuchen. Der erste 
Spieltag wurde am Donners-
tag vor dem angesetzten Ter-
min um eine Woche verscho-
ben – und dann auch noch in 
zwei Hälften geteilt. Teil eins 
am 6. September, Teil zwei 
am 20. September.Und überhaupt wurde 

die ganze Saison halbiert: Es 
gibt nur eine Hinrunde, die 
Rückrunde fällt aus. Meister 

und Absteiger werden nun 
doch nicht (wie von der WEZ 
in der September-Ausgabe 
berichtet) in bis zu 34 Spiel-
tagen, sondern in maximal 
17 Spieltagen ermittelt, die 
sich aber ebenfalls bis in den 
Frühsommer hinziehen. Das 
hat für Unmut unter den be-
troffenen Vereinen geführt.Bernd Fiedler, der Vorsit-

zende des Steglitzer Vereins 
Stern 1900, hat beim Sport-
gericht dagegen Klage ein-
gereicht. Nun einigte man 
sich: Der BFV will prüfen, ob 
insbesondere im Jugendbe-
reich in Staffeln von weni-

ger als zehn Mannschaften 
grundsätzlich die Saison mit 
Hin- und Rückrunde gespielt 
wird. Weitere Ausnahmen 
vom 10-Punkte-Plan des BFV 
für einzelne Spielklassen (z.B. 
Jugend-Verbandsligen (m/w), 
Herren-Landesligen, Frau-
en-Verbandsliga usw.) sollen 
geprüft werden.Unterdessen wurde 

die erste Hauptrunde des 
AOK-Pokals ausgespielt – am 
12./13. September blieben 
der SV Nord Wedding, BFC 
Meteor 06 und NNW 98 auf 
der Strecke. Nord Wedding 
unterlag dem 1. FC Wilm-
ersdorf 0:5, Norden-Nord-
west zog Steglitz GB 3:8 den 
Kürzeren. Meteor 06 gab 
gegen den Grünauer BC eine 
3:1-Halbzeitführung noch 
aus der Hand – und strich am 
Ende mit 3:5 die Segel.In der zweiten Runde steht 

nach einem 3:1 bei Norman-
nia 08 der BSC Rehberge. Und 
auch der „Neu-Weddinger“ 
Verein 1. FC Novi Pazar kam 
durch ein 5:3 bei Mahlsdorf/
Waldesruh weiter. bek

So sieht es aus in dieser Saison: alles auf Abstand, wie hier an der Dorf-

kirche in Marienfelde.  

Foto: bek

Fußballer auch in Kurzarbeit
Die Saison in den Klassen unter der Berlin-Liga wird halbiert 

Die Eishockey-Cracks von 
FASS Berlin scharren schon 
mit den Hufen, äh Kufen. Am 
2. Oktober soll es endlich los-
gehen, die Weddinger starten 
mit einem Heimspiel gegen 
die Berlin Blues in die neue 
Saison der Regionalliga Ost 
(19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-
stadion). Acht Tage später 
am 10. Oktober geht es an 
gleicher Stelle gegen Tornado 
Niesky (Beginn 19 Uhr).Schwierig war in diesem 

Jahr das Aufstellen des Vor-
bereitungsprogramms. Das 
Erika-Heß-Eisstadion hatte 
seine Pforten erst am 14. Sep-
tember geöffnet, so dass die 
ersten Trainingseinheiten in 
der Eissporthalle Charlot-
tenburg absolviert werden 
mussten. Auch das Finden 
von Testspielgegnern erwies 
sich als äußerst schwierig. Im Testspiel gegen die 

Blues am 19. September 
(nach Redaktionsschluss) 
sollten die Kassen geschlos-
sen bleiben und nur Inhaber 
von Saisontickets ins Stadion 
gelassen werden. Mit den 
wenigen Zuschauern sollte 
der Ordnungsdienst die Ab-
läufe gemäß dem Schutz- und 
Hygienekonzept üben. Die 
Einzelheiten des Schutz- und 
Hygienekonzepts werden 
in dieser Woche veröffent-
licht, das zweite Testspiel am 

Samstag, 26. September, um 
19 Uhr gegen FASS 1b/1c soll 
mit Zuschauern durchgeführt 
werden.

Eine der häufigsten Fragen 
der letzten Wochen war, ob 
Nils Watzke noch eine Saison 
dranhängt. Die Antwort lau-
tet ja. „Es war zunächst nicht 
ganz klar, ob ich meinen Job 
und Eishockey weiter unter 
einen Hut bringen kann. Aber 
jetzt passt alles, und ich freue 
mich auf die neue Saison“, 
berichtet der alte und neue 
Mannschaftskapitän. Sein De-
büt für FASS gab der 39jäh-
rige 2006, doch er verließ 
den Wedding bereits nach 
einer halben Saison wieder. 

2013 kehrte der Verteidiger 
zurück. 

Verlängert wurden auch 
die Verträge mit Verteidiger 
Max Böwe und mit Angreifer 
Ludwig Wild. Der 22jährige 
Böwe war 2018/19 einer der 
Shooting-Stars der Weddin-
ger. In der vergangenen Sai-
son musste er zunächst lange 
verletzungsbedingt pausieren 
und kam danach nur schwer 
wieder in Tritt. Der 25-jäh-
rige Wild übernahm nach sei-
ner Rückkehr im Dezember 
2019 auf Anhieb die Rolle als 
Center der zweiten Angriffs-
reihe. Zudem war er meist in 
der ersten Power-Play-For-
mation dabei.  

bek

FASS-Kapitän Nils Watzke bleibt dem Eishockey-Regionalligisten aus 

dem Wedding ein weiteres Jahr erhalten  
Foto: Alexandra Bohn 

Scharren mit den Kufen
Eishockey-Cracks von FASS Berlin starten in die Saison 
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Während für Bienen und Im-
ker nun langsam die Saison 
endet, bekommt das Natur-
produkt, das Mensch und 
Tier gemeinsam produzieren 
im Herbst nochmal eine wei-
tere Bedeutung: als Süßungs-
mittel für heißen Tee oder 
als beruhigendes Bonbon 
bei kratzendem Hals. Geim-
kert wird in der Stadt immer 
mehr, vielerorts gibt es Honig 
aus Weddinger Produktion zu 
kaufen.

Der Imkerverband Reini-
ckendorf-Mitte e.V. hat 170 
Imker und 872 Bienenvöl-
ker in seiner Statistik ver-
zeichnet. Interessant dabei 
ist, dass über 70 Prozent 
der Mitglieder das Imkern 
vor weniger als fünf Jahren 
für sich entdeckt haben. Die 
Standorte der Bienen sind 
dabei so verschieden wie die 
Imker und Imkerprojekte 
selbst. Eine Imkerin ist Fran-
ziska Schaum aus dem Sol-
diner Kiez. Ihre Bienen hat 
sie in der Kolonie Panke und 
auf dem Elisabeth Friedhof. 

Für die Grafikerin und Illus-
tratorin sind die Bienen ein 
Ausgleich für ihre kreative 
Arbeit am Zeichentisch. Ih-
ren Honig bietet sie derzeit 
vor allem in den Räumen des 
Wohnprojektes PA58 in der 
Prinzenallee an, zuletzt im 

Rahmen des Tages des offe-
nen Denkmals. Auch Kurse 
für Kindergruppen hat sie in 
der Vergangenheit angebo-
ten – um den Kindern zu zei-
gen, wie der Honig ins Glas 
kommt.

Um Naturbildung geht es 
auch beim Bienenprojekt der 
Ernst-Reuter-Oberschule im 
Brunnenviertel. Imker Klaus 
Thiele bringt dort den Ober-
schülern im Rahmen einer Ar-
beitsgemeinschaft das Imkern 
näher. Die Bienen haben ihren 
Standort auf dem Schuldach. 
Von dort fliegen sie in die 
nahe Umgebung und finden 
Futter bei den blühenden 
Straßenbäumen, auf Balkonen 
und in Parks. Der Honig vom 
Schuldach wird unter ande-
rem im Café Freysinn in der 
Jasmunder Straße unweit der 
Schule verkauft. Die Schul-Im-
kerei gibt es bereits seit 2015. 
Sie ist vom Bezirk Mitte mit 

dem Umweltpreis Mitte aus-
gezeichnet worden.In der Müllerstraße ste-

hen die Bienenstände gut 
geschützt und nicht zugäng-
lich auf dem Dach des Centre 
Français, dem französischen 
Kulturzentrum. Wie die Bie-
nen auf dem Schuldach im 
Brunnenviertel gibt es das 
Projekt seit fünf Jahren. Als 
Beitrag zur Förderung der 
Biodiversität betrachtet das 
Centre das Projekt und be-
treibt es Hand in Hand mit 
seinem Gemeinschaftsgarten 
Rote Beete. Aktuell gibt es auf dem 

Dach in der Müllerstraße 
zwölf Bienenstöcke. Ein- bis 
zweimal im Jahr wird geern-
tet – bis zu 350 Kilogramm 
Honig kommen da zusam-
men. Verkauft wird er im 
Büro des Centre Français und 
an der Kasse des City Kino 
Wedding. 

dh

Eine Biene an einer Blüte im Humboldthain.

Foto: dh

Honig aus der Nachbarschaft
Summ, summ, summ – Im Wedding wird an vielen Orten geimkert 

Bienenstöcke auf dem Dach des Centre Français in der Müllerstraße

Foto: dh

Die Tischtennis-Männer von 
Hertha BSC haben ein lange 
nicht mehr erlebtes Gefühl 
neu kennen gelernt – das der 
Niederlage. Zum Auftakt der 
Saison in der 2. Bundesliga 
unterlagen die Weddinger, 
die in der Vorsaison in der 3. 
Liga ihre 13 Saisonspiele al-
lesamt gewonnen hatten und 
überlegen Meister der 3. Bun-
desliga Nord wurden, dem 
TTC Fortuna Passau mit 3:5.

Auf Doppelspiele wird in 
diesen Corona-Zeiten ver-
zichtet, nur Einzel stehen auf 
dem Programm. Manch einer 
fragt sich zu Recht, warum 
im Tischtennis keine Dop-
pel gespielt werden dürfen, 
während in Sportarten wie 
Fuß-, Hand- oder Basketball 

ständige Körperkontakte viel 
eher gang und gebe sind.Auf Philipp Floritz war 

in diesen Einzeln jedenfalls 
Verlass. Die Nummer eins der 
Hertha gewann seine beiden 
Spiele, gegen Czaba Andras 
mit 3:1 Sätzen, im Topduell 
gegen Tom Jarvis mit 3:0. Den 
dritten Siegpunkt steuerte 
Jakub Kosowski mit seinem 
3:1-Erfolg gegen Jarvis bei. 
Torben Wosik verlor seine 
beiden Spiele jeweils mit 
1:3 Sätzen, Fedor Kuzmin 
seine beiden Partien jeweils 
mit 2:3. Im entscheidenden 
fünften Satz hatte er sowohl 
gegen Tomislav Kolarek als 
auch gegen Jakub Folwarski 
jeweils hauchdünn mit nur 
zwei Punkten das Nachsehen.

Erster Spitzenreiter der 
neuen Saison ist NSU Neck-
arsulm. Das Team aus Ba-
den-Württemberg setzte sich 
mit 6:2 gegen den 1. FC Saar-
brücken-TT durch. Das nächste Spiel führt 

den Aufsteiger aus Berlin am 
18. Oktober zu Borussia Dort-
mund. Das nächste Heimspiel 
steigt am 24. Oktober gegen 
NSU Neckarsulm, eine Woche 
später am 31. Oktober geht 
es gegen den TTC indeland 
Jülich. Beide Begegnungen 
sollen um 16 Uhr in der Halle 
der Ernst-Reuter-Schule an 
der Bernauer Straße steigen 
– wenn das Coronavirus nicht 
mit Macht zurückkommt und 
doch noch etwas dagegen 
einzuwenden hat. bek

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege. 
Foto: bek

Ein ganz neues Gefühl an der blauen Platte

Tischtennis-Spieler von Hertha BSC kassieren nach langer Zeit eine Niederlage und unterliegen Passau 

Nachdem die verlänger-
te Freibadsaison am 13. 
September endete, haben 
bereits seit 31. August die 
Hallenbäder der Berliner 
Bäder-Betriebe wieder ge-
öffnet. Im Wedding kann 
nun wieder im Kombibad 
Seestraße gebadet werden 
– coronabedingt weiterhin 
mit zuvor gebuchten Zeit-
fenstertickets. Nach dem 
Ende der Sommersaison 
ist auch die Traglufthalle 
wieder über die beiden 
Außenbecken im Kombi-
bad errichtet worden. Auch 
dieser Bereich steht nun 
für Freizeitschwimmer, für 
Schul- und Vereinsbetrieb 
zur Verfügung. Doch auch 
das Schwimmen unter frei-
em Himmel ist im Wedding 
weiterhin möglich. Das 
verpachtete Strandbad am 
Plötzensee hat weiterhin 
geöffnet, hat seit Septem-
ber aber neue Öffnungszei-
ten. Täglich ist von 10 bis 22 
Uhr geöffnet, Badeschluss 
ist um 19 Uhr. An verregne-
ten Tagen sollten Besucher 
telefonisch unter (030) 85 
97 64 25 nachfragen, ob 
geöffnet ist. 

dh

Traglufthallelädt zum Baden

Die Traglufthalle am Kombi-
bad Seestraße

Foto: as  
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Drohnenfilmer Skynamic ist kein unbekannter Weltmeis-ter (hidden champion) mit Sitz im Wedding. „Wir haben im Wedding lediglich eine De-pendance, eine Zweigstelle“, sagt Geschäftsführer Julian Glöckner. Hauptsitz des 2012 gegründeten Unternehmens ist Mainz. Die Liste der Refe-renzen zeigt dabei, dass Sky-namic in seiner Branche ganz weit vorn mmitspielt. Die Niederlassung im Wedding diene dazu, Kun-den einen Ansprechpartner in Berlin bieten zu können. „Für Vorbesichtigungen und für die Kommunikation ist es von Vorteil, jemanden in Berlin zu haben“, sagt der Geschäftsführer. Kunden von Skynamic sind vor al-lem Werbetreibende. Wenn diese bei einem Dreh schnell und gleichzeitig dichte Ka-meraflüge brauchen, dann kommen die Zweierteams von Skynamics zum Einsatz. Einer übernimmt die Rolle des Piloten und steuert die 

Drohne. Der zweite hat stän-dig die gelieferten Bilder im Blick und nennt den Kurs. „Filmisches Verständnis ist dabei wichtig“, sagt Julian Glöckner. Manch einer sei ein hervorragender Pilot der flie-genden Filmkameras, aber 

das allein reiche nicht aus. Junge Menschen, die davon träumen, beim Film professi-onell Drohnen zu fliegen, rät Julian Glöckner, sich zunächst beim Modellflug zu probie-ren. Nach der Schule könne der Start bei einer Filmfirma 

helfen. „Eine Ausbildung für unseren Beruf gibt es nicht.“ Zum Einsatz kommen Drohnen, die Kameras heben und mit ihnen fliegen. Beim Film wird damit eine speziel-len Nische besetzt. Anders als Helikopter können Drohnen tief hinunter und auch durch Häuserschluchten manövrie-ren. Aber sie kommen nicht so dicht an Schauspieler he-ran wie der bekannte Kame-rakran. „Wir haben schnell-drehende Propeller am Gerät, da muss man auf Sicherheit achten.“ Obwohl Deutschland viele große Werbefirmen habe, seien die Drehorte oft im europäischen Ausland. Schweiz, Tschechien, Slowe-nien oder Spanien sind die Klassiker. Die Hälfte aller Drehs finden dort statt, die andere Hälfte in Deutschland, manchmal dabei in Branden-burg. Unter diesen Umstän-den ein Familienleben zu führen, sei nicht leicht. „Die Hälfte des Jobs findet auf der Autobahn statt“, sagt Julian 

Glöckner und meint damit die weite An- und Abreise.Zum Einsatz kommen meist von bekannten Her-stellern gekaufte Drohnen. Aber Skynamic modifiziert alle, fügt Zusatzteile hinzu. Ein Flieger ist ein Eigenbau, bei dem es Skynamic um die Tragkraft ging. Dieses Gerät kann von allen Drohnen das größte Gewicht für Spezialka-meras heben.
Den Erfolg misst Skynamic in der „Qualität der Arbeit“. So ist für die sechs Mitarbei-ter der beste Erfolgsindikator, als das Unternehmen im letz-ten Jahr den Superbowl-Spot für Porsche drehen durfte. „Das war für uns ein Ritter-schlag“. Der ideelle Erfolg geht mit finanziellem einher. „Alle können gut von unse-rer Arbeit leben“. Aber es sei immer noch schön, im Fern-sehen einen Spot mit Skyna-mic-Bildern zu sehen. „Auch wenn das jetzt häufiger vor-kommt, ist das immer noch etwas Besonderes.“  as

Team mit Drohnen 
Foto: Skynamic

Achtung! Hier fliegen die KamerasDas Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

Der jahrelange Streit um die Zukunft des ehemaligen Park-cafés Rehberge geht in eine neue Runde. Das Bezirksamt Mitte hatte zuletzt entschie-den, dass das leerstehende Gebäude an der Catcherwiese im Volkspark Rehberge nicht weiter gastronomisch ge-nutzt werden soll. Stattdes-sen sollte der Verein Hertha BSC die Räume erhalten, der sie für den Boxsport nutzen wollte. Die Umwandlung in eine Boxhalle wollte die SPD Rehberge nicht hinnehmen. Sie sprach sich dafür aus, dass die Parknutzer mitentschei-den sollen und das ehema-lige Parkcafé für alle nutzbar 

bleibt. Ende August folgten die Bezirkspolitiker einem Dringlichkeitsbeschluss der SPD und kassierten den Be-zirksamtsbeschluss.
Zugleich wird das Be-

zirksamt per Beschluss auf-gefordert, ein Interessen-bekundungsverfahren zur Nutzung des Gebäudes unter Beteiligung der Bevölkerung zu starten. Hierzu erklärt 

der Bezirksverordnete Da-niel Schwarz (SPD): „Es ist ein wichtiges Signal für den Volkspark Rehberge, dass die BVV diesen ärgerlichen Beschluss des Bezirksamtes aufgehoben hat.” Auch der stellvertretende Vorsitzende der SPD Mitte Mathias Schulz freut sich über die Wendung: „Wir haben ein umfangrei-ches Konzept für die Zukunft des ganzen Volksparks erar-beitet. Uns ist dabei wichtig, dass dieses historische Ge-bäude mit der angrenzenden Catcherwiese wieder ein Ort wird, an dem sich Menschen gerne aufhalten und der auch für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offenWeddinger sollen mitentscheiden, wie das Gebäude genutzt werden soll

Um die Zukunft des ehemaligen Parkcafés im Volkspark Rehberge wird 
gestritten. 

Foto: dh

Am 8. September wurde an der Ecke Ackerstraße und Max-Urich-Straße Richtfest gefeiert. Coronabedingt fand die Feier für das Büro-projekt „Enter“ ohne Reden und ohne Gäste statt. Der Projektentwickler Townsca-pe berichtet, dass der Bau gut vorankomme. Die Glas-fassaden sind bereits mon-tiert und der Innenausbau ist weit fortgeschritten. Die Übergabe des fünfgeschos-sigen Gebäudes werde um den Jahreswechsel 2020/21 erfolgen. Künftige Mieter sind mit innovativen Start-ups auf dem Gebiet Soft-ware und künstlicher Intel-ligenz schon gefunden.  dh

Richtfest für 
Büroprojekt
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Mehr Sauberkeit an Schulen!Soll die Schulreinigung re-kommunalisiert werden? Die Bürgerinitiative „Schule in Not“ diskutierte die Frage mit dem Schulbezirksstadtrat To-bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad
Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen Scheiben im Strandbadres-taurant gibt es einen groß-artigen Lichtblick – nicht nur auf die Rutsche. „Eine solche große Rutsche ist einmalig, und ich habe mir wirklich viele Strandbäder angese-hen“, freut sich Sport-Staats-sekretär Aleksander Dzem-britzki, denn es wird ab Mai 2021 wieder fröhliche Tage zum Reinrutschen geben. Der Reinickendorfer kann sich nicht nur an heiße Strandbadtage erinnern, son-dern genoss auch in schnee-reichen Wintern eine Einkehr ins Restaurant am Strandbad nach Langlaufrunden durch den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-schen Lebensmitteln einen gesundheitlichen Akzent set-zen und uns so als rein vege-tarische Gastronomie einen Namen machen, die ganzjäh-rig geschätzt und frequen-tiert wird“, erklärt Marina Naprushkina, Geschäftsfüh-rerin der neu gegründeten Strandbad Tegelsee gGmbH auf der Pressekonferenz am 11. August. „Der Schmerz war groß als vor vier Jah-ren der Betrieb im Strand-bad Tegel eingestellt wurde, und ich muss gestehen, dass meine Hoffnung immer mehr schwand, dass es je wiederer-öffnet wird“, gibt Bürgermeis-ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die Berliner Bäder Betriebe nach einem aufwändigen Verfah-ren, das gemeinsam mit der landeseigenen Berliner Im-mobilienmanagement GmbH (BIM) durchgeführt wurde, einen 40-jährigen Erbbau-rechtsvertrag abschließen. „Es war klar, dass es sich hier aufgrund des hohen In-vestitionsvolumen langfris-tig rechnen muss für einen engagierten Pächter“, recht-fertigt Dr. Matthias Oloew, Unternehmenssprecher der Berliner Bäder Betriebe, die Abweichung von den sonst üblichen Pachtverträgen von fünf Jahren. Der Grund, warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad Tegelsee gGmbH verteilt auf die nächsten Jahre die ge-schätzte Investition von circa einer Million stemmen kann, ist ein starker Partner. Als Mitgesellschafter ne-ben dem Verein „Neue Nach-barschaft/Moabit e.V“ konnte die Berliner Familie Jil Ben-tley und Klaus Kögler für die andere Hälfte gewonnen wer-den. Kernpunkte des neuen Konzeptes sind Erholung und Kultur, und da die Gemein-nützigkeit im Vordergrund stehen wird, verspricht Ma-rina Naprushkina: „Es ist ge-plant, Kindern und Jugendli-chen freien Eintritt zu gewäh-ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd

Foto: ds
d
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QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 4,5, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen: kombiniert 121,0 g/km 

(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,7, außerorts 4,6, kom-

biniert 5,4; CO₂-Emissionen: kombiniert 122,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoff verbrauch komb. (l/100 km): 5,8–3,9; 

CO₂-Emissionen komb. (g/km): 154,0–102,0; Effi  zienzklasse: B-A+. Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inkl. 19 % MwSt. für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 2Mehrwertsteuer-Diff erenz von 

16 % statt 19 %. 3Finanzierungsbeispiel QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS): Fahrzeugpreis € 23.990,–, Anzahlung € 2.850,–, Nettodarlehensbetrag € 21.140,–,

Laufzeit 24 Monate (23 Monate à € 189,– und eine Schlussrate von € 16.793,–), 20.000 km Gesamtkilometerleistung, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (geb.) 0 %, Gesamtbetrag 

€ 21.140,–, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung € 23.990,–. Ein Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergs-

traße 1, 41468 Neuss. 4 Preis inkl. 19 % MwSt. Angebot gültig bei Kauf bis zum 30.09. und Lieferung bis spätestens zum 31.12.2020.
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Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo
Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate dauerte es bis zur erlösen-den Nachricht: Karstadt in der Müllerstraße schließt doch nicht. Anfang August unterzeichneten der öster-reichische Immobilien- und Einzelhandelskonzern Signa und der Berliner Senat eine Absichtserklärung, die drei von der Schließung bedrohte Karstadt-Filialen in Berlin retteten – auch die in der Müllerstraße. Der Senat ver-spricht im Gegenzug, Signa bei geplanten Bauvorhaben entgegenzukommen, der Bezirk hat finanzielle Unter-stützung für die Fassadensa-nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut Vereinbarung für zunächst drei Jahre geöffnet. Für viele Weddinger ist das Kaufhaus ein wichtiger Anlaufpunkt. Auch jene, die Kaufhäuser an sich in Zeiten des Onlinehan-dels für überholt halten, be-fürchteten einen jahrelangen Leerstand an dem zentralen Punkt im Wedding. Durch die Vereinbarung hat der Standort nun eine dreijährige Schonfrist – inklusive Ver-längerungsoption bis 2030.Die Zeit, die jetzt bleibt, soll nach Ansicht vieler für Ver-änderungen an dem Standort genutzt werden. Im Rahmen der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der Bezirk die Wünsche der Wed-dinger gesammelt. Auch das Bezirksamt selbst steuert Ideen bei. „Ich könnte mir eine Jelbi-Station im Park-haus vorstellen“, sagt Bezirks-bürgermeister Stephan von Dassel. Das Tochterunterneh-men der Berliner Verkehrsbe-triebe sucht Standorte für Carsharing oder Elektro-roller. Darüber stellt sich von Dassel vor, das bisher nahezu ungenutzte Dach als Begeg-nungsort zu etablieren – ein Dachgarten, „auf dem man zu günstigen Preisen essen und trinken und auch Musik hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-ten gezeigt, dass es eine Of-fenheit für diese Ideen gebe. Weiter diskutiert werde auch, ob Produkte von lokalen Start-ups aus den Bereichen Textil und Kunsthandwerk in das Warensortiment auf-genommen werden könnten.„Es ist jetzt wichtig, dass wir uns nicht nur freuen, dass Karstadt Wedding erhalten bleibt, sondern dass wir den Standort aktiv unterstützen, indem wir an der einen oder anderen Stelle auf den On-line-Kauf verzichten und hier zeigen: Dieser Standort hat Zukunft“, hielt der Bezirks-bürgermeister fest. dh

Umworbene AzubisDer Technologie-Park Hum-boldthain wirbt mit einer veränderten und mehr auf Jugendliche zugeschnittenen Ansprache um geeignete Aus-zubildende. Seite 3

Ronny im WeddingRonny ist nun häufiger im Be-zirk anzutreffen: Der frühere Hertha-Profi hat sich dem 1. FC Novi Pazar angeschlossen, der von Neukölln in den Wed-ding umgezogen ist. Seite 7
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Es will nicht ploppenWährend in anderen Bezir-ken temporäre Radwege aus dem Boden schießen, tut sich der Wedding schwer mit der Verkehrswende. Es will ein-fach nicht ploppen. Seite 5

Tel. 07121/38 13 01 Fax 07121/38 03 25www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...Sofort Barauszahlung! Faire Preise!Zahngold- AltgoldSchmuck·Münzen·PlatinSilber·Zinn & VersilbertesGrußdorfstr. 16 · TegelMo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr Sa. 9-13 UhrSchwäbischeGoldverwertung ReutlingenWaimer GmbH

Wie auf Sie
zugeschnitten
Mit unseren Zeitschriften erreichen Sie Gründer und Entscheider, Sport-, Medien- und Lokalinteressierte 

Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 10/20   •   Oktober 2020 3

POLITIK | WIRTSCHAFT

Wenn es ein Zentrum im Wedding gibt, dann ist das der Leopoldplatz. Er ist die gefühlte Mitte eines vielfälti-gen Stadtteils. Auf dem Leo-poldplatz finden Fest und Märkte statt, es gibt Gottes-dienste in der Alten Naza-rethkirche, Kitakinder spie-len hier, unzählige Menschen warten auf den Bus oder has-ten zu U-Bahn. Auch Obdach-lose betrachten den Platz als ihre Heimat, Drogenkonsu-menten steuern ihn an. Der Leopoldplatz ist eine Platz für viele, die SPD sagt sogar: für alle. Gemeint ist damit, dass keine Gruppe verdrängt werden soll, auch wenn es Nutzungskonflikte gibt. Kürzlich war Berlins In-nensenator Andreas Geisel zu einem Kiezspaziergang auf dem Leo zu Gast. Ziel war es, den Blick auf ein Phänomen 

zu richten. „Es gibt einen krassen Unterschied zwi-schen dem, wie sich der Leo-poldplatz in den Statistiken verhält und dem, wie wir und viele Bewohnerinnen und Bewohner ihn wahrnehmen“, erklärt die SPD-Abgeordnete Maja Lasic. Während sich vor allem die Kriminalitätssta-tistik verbessert habe und der Leopoldplatz seit 2018 nicht mehr als kriminalitäts-belasteter Ort gelte, hätten sich die Probleme verlagert. „Wie die Aktiven berichteten, haben wir die Konflikte jetzt in den Hauseingängen rund um den Leo“, sagt Maja Lasic. Daher plädiert sie dafür, den Leopoldplatz nicht isoliert zu betrachten. Nötig sei eine gesamtstädtische Strategie für den Umgang mit Drogen-konsum und Drogenkrimini-alität. Am Beispiel des Leo-

poldplatzes wolle sich die Po-litik jetzt anschauen, wie sich Probleme verlagern und wie das in die umliegenden Kieze hinein wirkt. „Wir haben uns am Leopoldplatz gegen die Verdrängung entschieden. Wenn wir die Szene verdrän-gen würden, hätten wir sie später am Bahnhof Osloer Straße. Das hilft uns nicht“, sagt Maja Lasic. Vorgegan-gen werde nach dem Prinzip „Repression und Prävention“. Nicht alle Akteure im Kiez un-terstützen diesen Kurs. Etwa 25 Akteure und 15 Mitglieder der SPD-Abteilung vor Ort be-richteten dem Innensenator von den Problemen. Dabei ging es um die vergangenen zehn Jahre und um aktuelle Themen wie dem, dass die Kirchengemeinde dem Fix-punkt e.V. die Räumlichkeiten für die Drogen-Kontaktstelle nicht weiter zur Verfügung stellen will – auch das ist eine Aufgabe der Politik, für Lösungen zu sorgen. Innen-senator Andreas Geisel hörte zunächst zu, nahm die Anre-gungen aus dem Wedding mit und ermutigte die Aktiven, sich weiter für einen Leo-poldplatz für alle einzuset-zen. dh

Das Gefühl am LeopoldplatzInnensenator Geisel informierte sich vor Ort über die Lage

Der Leopoldplatz an einem Markttag
Foto: dh

Das Strandbad Plötzensee ist Anfang September in den Fokus Rechtsextremer gera-ten, nachdem das Team ein bekanntes Mitglied der Szene rausgeworfen hatte. Der als Volkslehrer bekannte Video-blogger Nikolai Nerling, der früher an einer Weddinger Schule unterrichtet hatte, war bei einem Besuch der Strand-bar dadurch aufgefallen, dass er gegen Türken, Juden und die Kanzlerin gehetzt hatte. Darüber hinaus hat er nach Aussagen des Strandbads den Holocaust in Frage gestellt und das Coronavirus geleug-net. Der Betreiber machte daraufhin von seinem Haus-recht Gebrauch und verwies den Rechtsextremen aus dem Strandbad und dem ange-schlossenen Wohnmobilstell-platz.
Als Reaktion darauf sah sich das Standbad per Telefon und im Internet massiven Be-drohungen und Belästigun-gen ausgesetzt. Auch Mord-drohungen soll es gegeben haben. Das Strandbad wen-dete sich an die Redaktion des Weddingweiser, der als erster über die Vorkomm-nisse berichtete und die In-formationen an weitere Me-

dien weitergab. In Folge der Veröffentlichungen solidari-sierten sich viele Weddinger mit dem Strandbad-Team und unterstützten dessen kon-sequente Haltung. Auch Ini-tiativen wie „Demokratie in der Mitte“ und das Netzwerk „Zusammen gegen Rassismus in Wedding und Moabit“ stell-ten sich hinter das Strandbad Plötzensee. Der Abgeordnete Tobias Schulze (Linke), des-sen Wahlkreis im Wedding liegt, twitterte: „Volle Solida-rität mit den Betreibern des Strandbads Plötzensee.“ dh

Solidarität fürs StrandbadViel Zuspruch nach Belästigungen 

Das Strandbad Plötzensee ist in den Fokus Rechtsextremer gera-ten.
Foto: dh
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Nach vier Spielen und drei Siegen aber war schon wie-der Schluss, die Saison wurde bekanntlich Anfang Novem-ber unterbrochen. „Ich bin skeptisch, dass wir diese 

„Fußball ohne Zuschauer, das ist nichts“
Tobias Loeffler ist in der vierten Saison Coach des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 06
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SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Dieses Magazin fängt auf Seite Minus 10 an. „Gewis-sermaßen im Frost, bevor es auf Seite 10 mit Seite Null losgeht“, sagt Herausgebe-rin Jördis Hirsch über „Nicht ohne uns“. Das rund 150 Sei-ten starke Heft erschien im Dezember. Jördis Hirsch hat es über das Coronajahr 2020 hinweg produziert, um den Kreativen und Künstlern des Stattlab in der Drontheimer Straße eine Bühne zu geben. „Sichtbar bleiben in Zeiten, in denen der direkte persön-liche Kontakt nicht möglich ist“, schreibt sie in der Mitte des Magazins. Dieses Mittel-wort ist vielleicht ein Ersatz für ein Vorwort, auf das die Herausgeberin verzichtet. Vorweg geht dem Magazin eine Geschichte des Stattlab, geschrieben von Nils Neu-mann. Den Titel „Nicht ohne uns“ wählte Jördis Hirsch be-wusst. Sie will auszudrücken, dass in der Corona-Notlage die Kultur- und Kreativszene nicht als leicht aufzugeben-der Teil angesehen werden darf.
Das Magazin mit der Ausgabenummer #1 stellt zunächst 30 Kreative des Stattlabs vor, die mit Sieb-

druck arbeiten. In der zwei-ten Hälfte zeigen 25 Foto-grafen der Werkstatt in der Drontheimer Straße einige ihrer Werke. Wer durch das Heft blättert, merkt schnell, Berlin ist weiterhin eine Stadt der Künstler. Orte und Gemeinschaften wie das Stattlab ermöglichen Kunst in der Stadt. Die Flucht in die 

Uckermark ist für Künstler in Zeiten der wachsenden Stadt nicht einzig mögliche Ausweg. Mit einem „Gefühl von Zuhausesein“ beschreibt Jördis Hirsch das Stattlab. Auf eine schwer zu beschrei-bende Art ist es ihr gelungen, dieses Gefühl in das Magazin zu tragen, obwohl oder weil die Künstler und Kreativen 

ihre unterschiedlichen Stile präsentieren. 
Jedes Exemplar der mit Auflage 500 gedruckten Aus-gabe ist ein Einzelstück. Denn Jördis Hirsch hat auf allen Covern einzeln und manuell den Titel „Nicht ohne uns“ per Siebdruck hinzugefügt. So gibt es Hefte mit einem blauen, orangen oder einem weißen Schriftzug.Das Magazin ist einerseits kostenlos. Den Druck hat das Quartiersmanagement im Soldiner Kiez finanziert. Andererseits bitten die Her-ausgeber zur Deckung wei-terer Kosten um eine Spende von zehn Euro plus. Je nach Geldbeutel. Erhältlich ist das Magazin im Stattlab. Eine An-meldung einer persönlichen Abholung ist über Facebook oder Instagram möglich.Das Stattlab ist ein ge-meinnütziger Verein, der zunächst im Stattbad in der Gerichtstraße Räume nutzte. Seit 2015 mietet der Verein Räume in der Drontheimer Straße 34 und bietet Inte-ressierten Workshops und Ausstellungen. Mitgliedern stehen Siebdruckmaschinen und analoge Fotolabore zur Verfügung.  as

Jördis Hirsch an der Siebdruckmaschine 
Foto: as

Ein Magazin des UnüberflüssigenKreative des Vereins Stattlab stellen sich vor – Workshops und Ausstellungen
GardinenserviceDlugosch · ReinickendorfReparatur und Montage von• Jalousien • Rollos • Plissees 

• Insektenschutz & Deko aller ArtTelefon 030-367 588 61E-Mail: konrad.dlugosch@gmx.net

30 €
Rabatt auf die erste Gardinen-wäsche bis 

zum 30.04.2021

Scharnweberstraße 130 - 13113405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.
Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenkespürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nachIhren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2021 • 123 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
123 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2021

63 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 123 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

123 Jahre

+++ EILMELDUNG +++
Mit uns 

können Sie planen!
Beratung unter 030-4170663

Ab sofort bieten wir Ihnen individuelle Einzel-Termine für 
eine Möbel-/Küchenberatung bei 

uns im Einrichtungshaus unter 
Einhaltung des vorgeschriebenen 

Infektionsschutzgesetzes an.

EINMAL TALK MIT ALLESDie Podcast-Serie für DichSAMSTAGSimmer mit neuer Folge

www.primetimetheater.de

RAZ Verlag GmbH  Am Borsigturm 15 13507 Berlin
Redaktion: 43 777 82-10 Anzeigen: 43 777 82-20 info@raz-verlag.de

diesen Lockdown-Zeiten den-ken, ist aber live. „Bei Sky gibt es die Option, bei der man sich die Stadionatmosphäre 

Nord zu den Hammer Eis-bären. Die Oberliga wur-de als Profiliga eingestuft, weshalb der Spielbetrieb – wenn auch ohne Zuschauer 

skeptisch, dass wir diese Saison irgendwie über die Bühne bringen. Ich gehe eher 

es auf Seite 10 mit Seite Null losgeht“, sagt Herausgebe-rin Jördis Hirsch über „Nicht 

Foto: as
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Auf dem Dach des Diester-
weg Gymnasiums in der 
Böttgerstraße und auf der 
48. Grundschule in der Bo-
yenstraße sind Anlagen zur 
Nutzung der Sonnenener-
gie installiert worden. Auch 
das Lessing-Gymnasium in 
der Schöningstraße soll ei-
ne solche Anlage erhalten. 
Das geht aus einer Anwort 
der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz auf eine schriftliche 
Anfrage des Abgeordneten 
Dr. Michael Efler (Linke) vom 
Januar hervor.  dh

Solarenergie

Anwohner zweifeln, ob die 
Baustelle der BVG in der 
Usedomer Straße wirklich 
nötig ist. Seit vier Jahren 
sperrt das Verkehrsunter-
nehmen eine Gehwegseite 
und die halbe Straße. 2016 
begannen die Berliner Ver-
kehrsbetriebe einen „neuen 
Verwaltungsstandort für den 
Bereich Informations- und 
Vertriebstechnologie FI“ zu 
bauen. So stand es vor vier 
Jahren in einem Faltblatt für 
die Nachbarn. Versprochen 
wurde eine „Fertigstellung 
des Neubaus bis Ende 2018“. 
Die Sperrung erfolgte 2017. 

Nach Auskunft der BVG 
ist die IT-Abteilung pünktlich 
2019 in den Neubau einge-
zogen. Anwohner berichten, 
die baumhohen Betonsilos 
seien seitdem abtranspor-
tiert. Aus ihrer Sicht sei nicht 
erkennbar, dass das öffent-
liche Land weiterhin „wirk-
lich dringend“ für Bauarbei-
ten benötigt werde. Die BVG 
sagt, sie brauche weiterhin 
Fußweg und Straße, weil die 
„denkmalgerechte Sanierung 
samt Umbau der historischen 
Bushalle“ noch laufe. Dieses 
alte Busdepot des Architek-

ten Franz Ahrens ist nur von 
einem Hinterhof in der Watt-
straße aus zu sehen.

Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

jahr 2021 geplant. Rechtlich 
regelt das Berliner Straßen-
gesetz Sperrungen durch 
Baustellen. „Die Inanspruch-
nahme des Straßenlandes 
ist auf das geringstmögliche 
Maß und den kürzesten Zeit-
raum zu beschränken“, heißt 
es dort.  as

Die BVG vereinnahmt Bürgersteig und Straße. Foto: as

BVG-Neubau blockiert Straße
Anwohner ärgern sich über Baustelle in der Usedomer Straße 

Gelingt es, alle Hilfsangebote 
am Leopoldplatz zu bündeln? 
Das verspricht die Idee mit 
dem Namen ein Haus der 
Hilfe, wobei die Betonung 
auf dem unbestimmten Ar-
tikel „ein“ liegt. Diese Idee 
beschäftigt die Politik schon 
ein Weile, nun eröffnet sich 
eine Möglichkeit, diese Idee 
Realität werden zu lassen. 
Die İşbank AG (ein Tochter-
unternehmen der Türkiye İş 

Bankası) hat einen zweige-
schossigen Flachbau in der 
Müllerstraße 150 leergezo-
gen. Kann damit der Bezirk 
das Gebäude mieten? „Das 
ist ein work on progress“, 
sagte Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel Anfang 
Februar der WEZ, „noch ist 
unklar, ob und wann wir 
als Bezirk reinkommen.“ Er 
verrät, dass der Eigentümer 
aufstocken möchte, das Haus 

hätte dann mindestens drei 
Oberetagen und käme auf die 
in der Gegend übliche Höhe 
von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 
in Verhandlung.“ Ob die Ver-
handlungen erfolgreich sein 
werden, zeige sich erst im 
Verlauf des Monats Februar.

Hilfsangebote für soziale 
Randgruppen gibt es viele 

am Leopoldplatz. Ein Haus 
der Hilfe ist aktuell nötig wie 
nie, denn teilweise geraten 
zurzeit die Helfer selbst un-
ter Druck. Fixpunkt e.V. oder 
Frau Sucht Zukunft, beide 
in der Drogenhilfe tätig, su-
chen nach der Kündigung 
ihrer Räume dringend neue 
Flächen. Für Fixpunkt e.V., 
der derzeit ein Zelt auf dem 
Leo aufschlägt, kann sich 
der Bezirksbürgermeister 
eine Zwischennutzung in der 
Müllerstraße 150 bis Ende 
Oktober 2021 vorstellen. 
Und auch das Bezirksamt 
selbst braucht Platz, „unter 
anderem wegen der Wahlen 
im September“. Der Umbau 
würde – erfolgreiche Ver-
handlungen vorausgesetzt – 
anschließend beginnen.

Für ein Haus der Hilfe, in 
dem mehrere Hilfsangebote 
aus einer Hand angeboten 
werden, war bereits das 
ehemalige Pflegeheim Schul-
straße 97 und die ehemalige 
„weiße“ Schule in der Goten-
burger Straße im Gespräch. 
In Berlin wäre eine solche 
Bündelung von Hilfen ein 
Modellprojekt. Der Senat ist 
grundsätzlich und allgemein 
bereit, eine solche Idee auch 
finanziell zu unterstützen.  as

Die leerstehende ehemalige İşbank könnte Haus der Hilfe werden. Foto: as

Alle unter einem Dach
Haus der Hilfe soll in die ehemalige Bankfi liale am Leopoldplatz einziehen
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Frau Sucht Zukunft, beide 
in der Drogenhilfe tätig, su-
chen nach der Kündigung 
ihrer Räume dringend neue 
Flächen. Für Fixpunkt e.V., 
der derzeit ein Zelt auf dem 
Leo aufschlägt, kann sich 
der Bezirksbürgermeister 
eine Zwischennutzung in der 
Müllerstraße 150 bis Ende 
Oktober 2021 vorstellen. 
Und auch das Bezirksamt 
selbst braucht Platz, „unter 
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Ein Leo für alle. So lautet die 
politische Formel für den 
Umgang mit dem Leopold-
platz. Beim Runden Tisch 
am 2. Februar hieß es nun 
wie bei den vier Musketie-
ren: „Und alle für einen“. 
Der Großteil der mehr als 
30 Gäste beim Runden Tisch 
Leopoldplatz sprach sich für 
Hüseyin Ünlü aus. Gewünscht 
wird, dass der aktuelle Be-
treiber des Café Leo auch der 
künftige sein soll.

Für Aufregung hatte zuvor 
die Meldung gesorgt, dass 
der Bezirk über ein Interes-
senbekundungsverfahren 
einen Betreiber für das Café 
Leo sucht. Heißt das, das Amt 
sucht einen neuen Betreiber? 

Die Redner beim Runden 
Tisch wollten genau das ver-
hindern. Sie wollen, dass der 
alte auch der neue Betreiber 
ist. Denn Hüseyin Ünlü ver-
kauft keinen Alkohol, führt 
dank niedriger Preise eher 
einen Kiez-Treffpunkt als ein 
kommerzielles Café.

Seine Gäste entsprechen 
der Weddinger Mischung und 
sind sowohl interkulturell als 
auch generationsübergrei-
fend. Vor allem hat das Café 
eine „soziale Funktion“, be-
lebe den Platz positiv. Denn 
„vor zehn Jahren standen 
dort Dealer, nur wenige trau-
ten sich durch“, erinnert ein 
Anwohner. Bürgermeister 
Stephan von Dassel erklärte 

nach den zahlreichen Wort-
meldungen, dass die Aus-
schreibung formal nötig sei, 
denn eine Frist von vier Jah-
ren ist abgelaufen. Schließlich 
geht es um eine „privilegierte 
Nutzung einer Fläche für ein 
geringes Nutzungsentgelt“.

Zudem sei das Fleckchen, 
auf dem das Café Leo steht, 
offiziell Grünfläche. „Eine 
freihändige Vergabe ohne 
ein transparentes Verfahren 
ist sicherlich nicht die Art 
von Verwaltung, die Sie sich 
wünschen“, sagt er. Und er 
bekräftigt, dass es im Inte-
resse des Bezirks läge, dass 
auf dem Leo weiterhin ein 
Café stehe. 

Der Runde Tisch Leopold-
platz traf sich im Oktober 
2009 zum ersten Mal. Er 
dient der Beteiligung der An-
wohner und ist Teil des Prä-
ventionskonzeptes. „Thema-
tisch kann der Runde Tisch 
sich mit allen Themen rund 
um den Leo befassen“, neben 
der Kriminalitätsvorbeugung 
„auch mit kultureller Bele-
bung und Platzmanagement“, 
antwortet das Bezirksamt 
auf Nachfrage. Die Protokolle 
der Sitzungen stehen auf der 
Webseite des Bezirks. Auch 
anliegende Einrichtungen 
wie Fixpunkt e.V., Himmel-
beet, Schiller-Bibliothek 
oder Polizeiabschnitt 17 
nehmen regelmäßig teil. In 
der Regel kommen 15 Teil-
nehmer, am 2. Februar wa-
ren es fast 40. as

Weiterbetrieb des Café Leo
Runder Tisch: Aktueller Betreiber soll auch der künftige werden

Der Leopoldplatz ist Thema beim Runden Tisch. Foto: as

Die Initiative “Deutsche Woh-
nen & Co. enteignen” hat mit 

der Sammlung von Unter-
schriften für die zweite Stufe 

ihres Volksbegehrens begon-
nen. Per Volksentscheid will 

die Initiative den Berliner Senat 

auffordern, ein Gesetz zu erlas-
sen, das die Vergesellschaftung 

der Wohnungen von privaten 

Wohnungsgesellschaften mit 

mehr als 3000 Berliner Woh-
nungen regelt. Dafür müssen 

in der zweiten Phase etwas 

mehr als 170.000 Unterschrif-
ten gesammt werden. Gesam-
melt wird in den Kiezen, dazu 

ist das Kiezteam Wedding un-
terwegs. Kontakt ist per E-Mail 

möglich (kiezteam_wedding@
dwenteignen.de). dh

Sammelstart für Volksbegehren 
Initiative „Deutsche Wohnen und Co. enteignen“ macht mobil

Eine gelungene Premiere hat-
ten die Bezirksverordneten 
Ende Januar. Ihre erste digi-
tale Sitzung der BVV verlief 
erfolgreich. Im Mitte verlief 
der erste Versuch zur Freude 
von BVV-Vorstehers Frank 
Bertermann und Bezirksbür-
germeister Stephan von Dassel 
reibungslos. Die Bezirkspoliti-
ker schalteten sich per Video 
aus ihren Wohnzimmern zur 
Sitzung dazu und fassten ihre 
Beschlüsse per digitaler Ab-
stimmung.

Um die Sitzung wegen Co-
rona vom Sitzungsraum in die 
digitale Welt verlegen zu kön-
nen, hatten sich die Politiker 

Mitte Januar auf dem Rathaus-
vorplatz in Mitte getroffen, um 
eine besondere Notlage festzu-
stellen, welche die Corona-Pan-
demie darstellt. Dort beschlos-
sen sie, dass die Sitzungen 
fortan entweder mit reduzier-
ter Teilnehmerzahl, als Hyb-
rid-Sitzung oder komplett als 
Videoschalte stattfinden darf. 
Die Öffentlichkeit kann jedoch 
weiterhin an den Sitzungen 
teilnehmen, Ton und Bild wer-
den ins Internet übertragen, 
die Einwahllinks im Sitzungs-
kalender der BVV veröffentlicht 
(Link: http://bit.ly/2Z3j2KQ). 
Die Sonderregelung ist bis zum 
14. April befristet. dh

Hybrid oder digital
Bezirkspolitik im Internet verfolgen

Leer ist und bleibt der Sitzungssaal der BVV. Foto: as
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dank niedriger Preise eher 
einen Kiez-Treffpunkt als ein 
kommerzielles Café.

Seine Gäste entsprechen 
der Weddinger Mischung und 
sind sowohl interkulturell als 
auch generationsübergrei
fend. Vor allem hat das Café 
eine „soziale Funktion“, be
lebe den Platz positiv. Denn 
„vor zehn Jahren standen 
dort Dealer, nur wenige trau
ten sich durch“, erinnert ein 
Anwohner. Bürgermeister 
Stephan von Dassel erklärte 

offiziell Grünfläche. „Eine 
freihändige Vergabe ohne 

Der Leopoldplatz ist Thema beim Runden Tisch.

-
nen & Co. enteignen” hat mit 

-
schriften für die zweite Stufe 

-
nen. Per Volksentscheid will 

die Initiative den Berliner Senat 

auffordern, ein Gesetz zu erlas
sen, das die Vergesellschaftung 

der Wohnungen von privaten 

Wohnungsgesellschaften mit 

mehr als 3000 Berliner Woh
nungen regelt. Dafür müssen 

in der zweiten Phase etwas 

Sammelstart für Volksbegehren 
Initiative „Deutsche Wohnen und Co. enteignen“ macht mobil

Eine gelungene Premiere hat-
ten die Bezirksverordneten 

Mitte Januar auf dem Rathaus-
vorplatz in Mitte getroffen, um 
eine besondere Notlage festzu-

Buchen Sie jetzt 
Ihre Anzeige in der 
nächsten Ausgabe
Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder
Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de

WEDDINGER Allgemeine Zeitung
alte Busdepot des Architek-

Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

Das verspricht die Idee mit 
dem Namen ein Haus der 
Hilfe, wobei die Betonung 

Müllerstraße 150 leergezo-
gen. Kann damit der Bezirk 
das Gebäude mieten? „Das 
ist ein work on progress“, 

in der Gegend übliche Höhe 
von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 

Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

jahr 2021 geplant. Rechtlich 
regelt das Berliner Straßen-
gesetz Sperrungen durch 
Baustellen. „Die Inanspruch-
nahme des Straßenlandes 
ist auf das geringstmögliche 
Maß und den kürzesten Zeit-
raum zu beschränken“, heißt 
es dort.  

Die BVG vereinnahmt Bürgersteig und Straße. 

BVG-Neubau blockiert Straße
Anwohner ärgern sich über Baustelle in der Usedomer Straße 

von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 

ehemalige Pflegeheim Schul-
straße 97 und die ehemalige 
„weiße“ Schule in der Goten-
burger Straße im Gespräch. 
In Berlin wäre eine solche 
Bündelung von Hilfen ein 
Modellprojekt. Der Senat ist 
grundsätzlich und allgemein 
bereit, eine solche Idee auch 
finanziell zu unterstützen.  

Allgemeine Zeitung

Jeden letzten 
Donnerstag im Monat

Nächste Ausgabe:
29. Juli  ‚21

Anzeigenschluss:
22. Juli  ‚21

Am 30. Juni findet in der Ca-
ritas-Klinik Dominikus in Rei-
nickendorf, an der Kurhaus-
straße 30, eine Informations-
veranstaltung zum Thema 
Impingement-Syndrom der 
Schulter statt. 

Bei dem Syndrom tritt eine 
Enge zwischen dem Schul-
terdach und dem Oberarm-
kopf auf, so dass sich bei der 
Armhebung nach vorn und 
zur Seite die Sehne und der 
Schleimbeutel einklemmen 
und Schmerzen auslösen. 

Es führt zu einer quälen-
den Schleimbeutelentzün-
dung. Mit einem kleinen Ein-
griff kann der Ursprung des 
Problems beseitigt werden. 
Ist die aus Muskeln und Seh-
nen bestehende Rotatoren-
manschette bereits gerissen, 
wird sie mit winzigen An-
kern repariert. Auch die bei 
der Luxation des Gelenkes 
können Abrissverletzungen 
der Gelenklippe arthrosko-
pisch mit speziellen Ankern 
versorgt werden. Beim Ge-
lenkverschleiß kommen mo-
derne Knorpelersatzverfah-
ren in Frage, in schwereren 
Fällen auch ein kompletter 
Oberflächenersatz des Ober-
armkopfes zum Einsatz. Ist 
bereits das gesamte Gelenk 
zerstört, stellen verschiedene 
Typen von Gelenkprothesen 

eine schmerzfreie Beweg-
lichkeit des Gelenkes wieder 
her. Die meisten Eingriffe im 
Bereich des Schultergelenkes 
werden in der Domnikus Kli-
nik in Hermsdorf  arthrosko-
pisch, minimalinvasiv durch-
geführt. 

Über diese Behandlungs- 
und weitere Therapiemög-
lichkeiten spricht Dr. Andreas 
Pappas, Chefarzt der Abtei-
lung Orthopädie und Un-
fallchirurgie am 30. Juni, 17 
Uhr.

Hüftschmerzen gehören 
zu den am weitesten verbrei-
teten Gelenkschmerzen. Da 
bei der AMIS-Hüftoperation 
zwischen zwei Muskeln mit 
großem Sicherheitsabstand 
zu Blutgefäßen und Nerven 
zum Hüftgelenk eingegangen 
wird, müssen keine Muskeln 
eingeschnitten oder durch-
trennt werden, wie es bei 
allen anderen Operationsme-
thoden der Fall wäre. Die Hei-
lung verläuft schneller und 
der Patient ist sogar am Tag 
der OP wieder mobil.

Zu diesem Verfahren fin-
det am 7. Juli um 17 Uhr in 
der Domnikus-Klinik eben-
falls eine Infoveranstaltung 
mit dem Referenten Dr. Pap-
pas statt. 

Aufgrund der Corona-Pan-
demie gelten folgende Rah-
menbedingungen für beide 
Info-Veranstaltungen: Wer 
vollständig geimpft oder ge-
nesen ist, muss keinen ta-
gesaktuellen Corona-Test vor-
legen. Ein Schnelltest kann 
auch, bei vorheriger Anmel-
dung, vor Ort durchgeführt 
werden. Die Veranstaltungen 
sind kostenfrei. 

Schwung für die Schulter 
GESUNDHEIT  Infoveranstaltungen in der Klinik Dominikus 

Der Bezirk Mitte gibt jeden 
Monat 30.000 Euro für die 
Beseitigung von Müll in sei-
nen Parks und Grünflächen 
aus. Das teilte Bezirksstadt-
rätin Sabine Weißler kürzlich 
mit. Im Frühjahr und im Som-
mer fallen auf den Flächen, 
für den der Bezirk zuständig 
ist, laut Weißler wöchentlich 
etwa 18 Tonnen Müll an – vor 
allem Pizzaverpackungen, 
Kaffeebecher und weitere 
Einwegverpackungen.

Insgesamt 30 Arbeits-
kräfte des Straßen- und Grün-
flächenamtes seien von Mon-
tag bis Freitag nur mit dem 
Aufsammeln und Abtranspor-
tieren des Mülls beschäftigt. 
Trotz aufgestellter Container 
und Abfallsäcke landeten 
vor allem an den Wochenen-
den große Mengen Müll in 
der Vegetation. Gleichzeitig 
beklagte die Bezirksstadträ-
tin Schäden an Spielgeräten, 
Bänken und Mülleimern. 
6.000 Euro pro Woche werde 
für die Beseitigung dieser 
Schäden ausgegeben.

Sabine Weißler appelliert 
an die Nutzer der Grünanla-
gen, durch Verwendung von 
Mehrwegverpackungen das 
Müllaufkommen zu reduzie-
ren. „Lebensmittelrechtlich 
ist auch jetzt schon möglich, 
saubere Verpackungen selbst 

mitzubringen und befüllen zu 
lassen. Das Bezirksamt Mitte 
ermutigt Gewerbetreibende 
und Konsument*innen von 
dieser Möglichkeit Gebrauch 
zu machen“, schreibt die 
Stadträtin. Viele Gewerbetrei-
benden im Wedding sind der-
zeit jedoch unsicher, ob das 
Befüllen von Mehrwegver-
packungen mit den erhöhten 
Hygienebestimmungen durch 
Corona erlaubt ist.  dh

Zu viel Müll in Parks
UMWELT  Mehrwegpackungen nutzen

Mülleimer sind oft übervoll – wie 
dieser im Humboldthain. Foto: dh

Die Quinoa-Schule im Soldi-
ner Kiez hat noch freie Schul-
plätze für die 7. Klasse. Das 
teilt die freie Schule auf ihrer 
Internetseite mit. Auf www.
quinoa-bildung.de können 
sich Eltern und Schüler ein Vi-
deo über die Schule ansehen. 
Es ersetzt den üblichen Tag 
der offenen Tür, der wegen der 
Corona-Pandemie ausgefallen 

ist. Die vielfach ausgezeichne-
te Schule hat es sich zum Ziel 
gesetzt, die Zukunftschancen 
von Jugendlichen aus benach-
teiligten Lebensumständen 
zu erhöhen. Die Schule wur-
de 2013 als soziales Start-Up 
gegründet. So gehört es zum 
Konzept, dass Familien, die 
Transferleistungen beziehen, 
kein Schulgeld zahlen.  dh

Für Siebtklässler
Freie Plätze an der Quinoa-Schule

Anmeldungen unter or-
tho-unfall@dominikus-ber-
lin.de. oder Tel. 4092 521

Auf dem Spielplatz in der Eu-
lerstraße soll eine Erklär- und 
Gedenktafel für Leonhard Eu-
ler aufgestellt werden. Damit 
hatten die Bezirksverordne-
ten das Bezirksamt bereits 
im April vergangenen Jahres 
beauftragt. In die Erstellung 
sollte das Mädchenprojekt 
Mädea eingebunden werden. 
Der Text soll in einfacher Spra-

che verfasst sein und auch 
Fotos enthalten. Wie Bezirks-
stadträtin Sabine Weißler jetzt 
mitteilt, konnte der Auftrag 
wegen der Corona-Pandemie 
bisher nur teilweise umge-
setzt werden. Gemeinsam 
mit dem Mitte Museum und 
Mädea seien jetzt jedoch Vor-
schläge für das Schild erstellt 
worden. 

Leonhard Euler war ein 
Schweizer Wissenschaftler, er 
lebte von 1707 bis 1783. Er 
machte unter anderem wich-
tige Entdeckungen in der Ma-
thematik und war Namensge-
ber für zwei mathematische 
Konstanten. Auch prägte er 
viele bis heute weltweit ge-
bräuchliche mathematische 
Fachbegriffe.  dh

Wer war Leonard Euler?
Informationstafel auf dem Spielplatz Eulerstraße



 PINNWAND

Am 18. Juli und 15. August lädt das Prime Time The-ater Corona-Helden zu einer exklusiven Aufführung von „Robin Honk – eine heldenhafte Sommerkomö-die“ auf die Parkbühne im Strandbad Plötzensee ein. Wer einen systemrelevanten Beruf ausübt, kann sich für zwei Gratis-Tickets an danke@primetimetheater.de wenden – mit Tätigkeitsnachweis. Inbegriffen ist der Badebesuch am jeweiligen Tag. 

Viele Jahre haben wir uns bemüht, für Pauli ein schönes 

Zuhause zu finden. Viel zu lange war er in einem auslän-

dischen Tierheim in Gefangenschaft. Durch seine Größe 

und fortgeschrittenes Alter hatten wir keinen Erfolg. Wir 

sorgten zwar für Futter, führten Parasitenbehandlungen 

durch und behandelten eine Ohr-Entzündung. Durch 

Corona aber kamen wir im letzten Jahr nicht mehr ins 

Tierheim und konnten nur durch Bilder sehen, wie er zu-

sehends abbaute. Höchste Zeit, ihn in unsere Obhut zu 

nehmen. Er genießt seine Freiheit und die Zuwendung 

sehr; sucht aber noch einen endgültigen Altersruheplatz. 

Kontakt: Tiere suchen Freunde e. V., Tel. 39 50 77 44 und 

0177/433 29 68 Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!

DE IN 
T R A U M 
K I E Z

Komm Vorbei und Erfi nde deinen BadstraßenKiez!

Du willst gemeinsam mit deinen 

Nachbar*innen den Kiez verän-

dern? Bei unserem ersten Treffen 

im Juli kannst du deine Ideen mit 

dem Kiez teilen und Gleichgesinn-

te kennenlernen!

01/07/2021 - 19 UHR  

Organisiert von Einwohner*innen in Kooperation mit

https://deintraumkiez.wordpress.com/

Unterstützt von:

CODE SCANNEN + 

ZUM DIGITALEN 

TREFFEN KOMMEN!

V.i.S.d.P. Camille Couturier|© Catalina Gómez Alvarez

Die Initiative „DeinTraumKiez“ lädt Anwohner 

des Badstraßenkiezes ein, an zwei Abenden 

Anfang Juli Visionen für den Kiez zu entwickeln. 

Bei einem digitalen Auftakttreffen am 1. Juli 

können sie erste Ideen entwickeln. Bei einem 

Folgetreffen am 8. Juli wird in Gruppen weiter 

an den Ideen gefeilt. Anmeldung: www.dein-

traumkiez.wordpress.com. Weitere Infos: www.

demokratie-dialog.de. Nachfragen oder Anre-

gungen unter deintraumkiez@gmail.com 

    Foto: Catalina Gomèz Alvarez

Nachdem es bereits in anderen Bezirken sogenannte Schwer-punktimpfungen gab, kamen mobile Impfteams auch in den Wedding. Für das Pop-up-Impfzentrum im Soldiner Kiez wurde die Turnhalle der Wilhelm-Hauff-Grundschule in der Gotenburger Straße 8 umfunktioniert. Der Aufbau und die Durchführung erfolgten in Zusammenarbeit mit Hilfsorgani-sationen. Verimpft wurden vom 18. bis 20 Juni die Impfstoffe von Johnson & Johnson sowie Moderna. Foto: Joachim Faust/
WEDDINGWEISER



















Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr. 6 - 18 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

Leckerer 

MILCHREIS
mit Kirschen oder
Zucker & Zimt nur 2,80

Baden und Schlendern: Am 3. Juli ab 10 Uhr findet 

der erste Strandmarkt in diesem Jahr im Strandbad 

Plötzensee (Foto) statt. Die Badegäste können vom 

Strand ein paar Meter weiter flanieren und Werke 

von über 50 Berliner Künstlern betrachten. Die Aus-

wahl reicht von handgemachtem Schmuck bis hin 

zu Leinwänden mit Weddinger Malerei. Infos: www.

facebook.com/strandmarkt.ploetzensee. Über wei-

tere Standbewerbungen freuen sich die Initiatoren. 

Hierfür eine Mail an mscheck@outlook.com senden. 

 Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER
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Auflösung des Rätsels
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Tel. 030 495 90 93 

www.poeschke-bestattungen.de 

„Ein ewig 
Rätsel ist 

das Leben, 
und ein 

Geheimnis 
bleibt der 

Tod.“ 
E. Geibel 
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DONNERSTAG, 24.06.2021
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

FREITAG, 25.06.2021
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

SAMSTAG, 26.06.2021
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

SONNTAG, 27.06.2021
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

MONTAG, 28.06.2021
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

DIENSTAG, 29.06.2021
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

MITTWOCH, 30.06.2021
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

DONNERSTAG, 01.07.2021
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

FREITAG, 02.07.2021
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844

SAMSTAG, 03.07.2021
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90 
13357 Berlin • 030 49905806
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547

SONNTAG, 04.07.2021
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783
Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940

MONTAG, 05.07.2021
Kolonie Apotheke 
Koloniestraße 21 
13359 Berlin • 030 49913399
Leo Apotheke 
Müllerstr. 152 • 13353 Berlin • 030 4532177

DIENSTAG, 06.07.2021
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30 
13359 Berlin • 030 49907923

MITTWOCH, 07.07.2021
Die Herz Apotheke 
Badstraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

DONNERSTAG, 08.07.2021
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 •13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

FREITAG, 09.07.2021
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

SAMSTAG, 10.07.2021
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

MONTAG, 12.07.2021
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

DIENSTAG, 13.07.2021
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

MITTWOCH, 14.07.2021
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

DONNERSTAG, 15.07.2021
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

FREITAG, 16.07.2021
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

SAMSTAG, 17.07.2021
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

SONNTAG, 18.07.2021
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

MONTAG, 19.07.2021
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

DIENSTAG, 20.07.2021
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

MITTWOCH, 21.07.2021
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

DONNERSTAG, 22.07.2021
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

FREITAG, 23.07.2021
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

SAMSTAG, 24.07.2021
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132

Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

SONNTAG, 25.07.2021
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

MONTAG, 26.07.2021
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

DIENSTAG, 27.07.2021
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

MITTWOCH, 28.07.2021
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

DONNERSTAG, 29.07.2021
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58 

Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße • Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN

Verlag
EINFACH MEHR DAVON
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WORKSHOP

Graffiti
Der offene Graffitiworkshop 
richtet sich an alle, die sich mit 
anderen Graffitiinteressierten 
direkt an der Wand und unter 
professioneller Anleitung aus-
probieren möchten. Es geht 
um verschiedene Sprüh-Tech-
niken und insbesondere Spaß 
mit anderen internationalen 
Künstlern. Graffiti und Street-
art, da kennen wir uns aus. Bei 
einem Rundgang erfahrt Ihr 

interessante Geschichten aus 
der Graffitiwelt von Insidern 
aus erster Hand. Das Graffiti 

entwickelt Ihr gemeinsam 
auf Papier. Wenn dieses steht, 
geht’s an die Wand. Mit Hilfe 
der Profis wird das Graffiti 
Piece an der Wand skizziert 
und dann können alle zeigen, 
wieviel künstlerisches Poten-
zial in jedem steckt. 
Foto: mygraffitiworkshop.de

Wunschdatum bei  
Buchung auswählen 
Mauerpark · Bernauer Str. 55
13355 Berlin
Buchung: https://mygraffitiwork-
shop.de/booking

AUSSTELLUNG

Arbeit nach der Arbeit
In den Schaufenstern der 
Galerie Wedding in der Mül-
lerstraße 146 ist die Austel-
lung „Work After Work” mit 
Arbeiten von Hannah Toticki 
Anbert zu sehen. In ihren 
Werken fragt die Künstlerin 
danach, was die Menschen 
nach der Arbeit tun und ob 

es überhaupt eine Zeit au-
ßerhalb der Arbeitszeit gibt? 
Informationen unter www.
galeriewedding.de  Foto: Juan Saez

bis 24. Juli  
Galeriefenster neben dem  
Rathaus Wedding 
Müllerstraße 146-147 • 13353 Berlin

KINO

Festivals
Das City Kino Wedding 
wird am 5. August seinen 
Spielbetrieb wieder auf-
nehmen. Dann stehen das 
British Shorts Film Festival 
Berlin und das Jewish Film 
Festival Berlin & Brandenburg 

auf dem Programm. Details 
zum Spielplan unter www.
citykinowedding.de Foto: promo

ab 5. August  
City Kino Wedding 
Müllerstraße 74 • 13349 Berlin

KINDER

Summ Summ Sommerwiese
Komm auf die Summ 
Summ Sommerwiese! Das 
Ferienprogramm für alle 
Drei- bis Elfjährigen: In den 
Sommerferien bietet das 
Labyrinth Kindermuseum 
kleinen Naturforschern eine 
Entdeckungstour durch 
die Wiese. Finde heraus, 
wer dort rekordverdächtig 
krabbelt, fliegt und wühlt. 
Forsche, spiele und bastel 
mit uns einen summenden 
Sommer lang im grünen 
Hinterhof des Kindermuse-
ums. Melde dich jetzt online 
an! 28.06.-11.07.: Pollenflug 

und Krabbelkäfer. Wie ent-
steht eine Sommerwiese? 
12.07.-25.07.: Klein, aber 
oho! Welche Rekordhalter 
entdeckst du auf der Wiese? 
26.07.-08.08.: Tischlein, deck 
dich: Wer isst hier eigentlich 
was? Oder wen?

1. Juli - 8. August,  
10 - 17:30 Uhr;  
Sa + So ab 12 Uhr  
Labyrinth Kindermuseum • Osloer 
Straße 12 • 13359 Berlin •
Anmeldung: www.labyrinth-kin-
dermuseum.de/de/content/
summ-summ-sommerwiese-fu-
er-kleine-naturforscherinnen-jahre

FESTIVAL

Wovon träumst du?
2018 befragten Lea Martini 
und Daniel Almgren Recén 
Menschen aus dem Wedding 
nahe den Uferstudios nach 
ihren Träumen. Jetzt, im 
Jahr 2021, machten sie sich 
erneut auf die Suche. Welche 
Rolle spielen Träume gerade 
in deinem Leben? In einer 
Raumin stallation kann man 

einem Teil des Geschich-
tenkaleidoskops lauschen. 
Andere Stimmen gibt es 
auf Audiotouren zu hören. 
Teilnahme kostenfrei. Mit 
Anmeldung.  Foto: promo

1. - 4. Juli, ab 14 Uhr
Uferstudios - Uferstudio 16
Uferstraße 8, 13357 Berlin

KONZERT

Orgel mit Biss in der Kirche
Zu Musik am Gesundbrun-
nen lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde in der 
warmen Jahreszeit wieder in 
die Stephanuskirche in der 
Prinzenallee ein. Das nächste 
Mal findet die Veranstal-
tungsreihe „Orgel mit Biss“ 
am 2. Juli, am 6. August 
und am 3. September statt. 
Jeweils ab 19 Uhr ist ein 
30-minütiges Orgelkonzert 
vorgesehen, anschließend 
gibt es einen Imbiss für die 
Zuhörer. In der Stephanuskir-

che befindet sich eine Orgel 
der Firma Schlag & Söhne aus 
dem Jahr 1904. Überwiegend 
wird das Instrument von der 
Kirchenmusikerin Annette 
Diening gespielt. Der Eintritt 
zur Veranstaltung ist frei, es 
wird aber um Spenden gebe-
ten.  Foto: promo

2. Juni, 6. August,  
3. September, ab 19 Uhr 
Stephanuskirche
Prinzenallee 39/40 • 13359 Berlin

MARKTPLATZ

Berliner Krisendienst  
für Reinickendorf
Der Krisendienst begleitet Men-
schen in seelischen Krisensitu-
ationen und hilft professionell, 
wo Familie, Freundschaften und 
Bekannte überfordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Berliner Straße 25 · Tel. 390 63 – 50

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen
365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfe-
telefon „Gewalt gegen Frauen“ 
bietet Betroffenen erstmals die 
Möglichkeit, sich zu jeder Zeit 
anonym, kompetent, sicher und 
barrierefrei beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

BIG-Hotline
Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.
Tel. 0800 – 111 0 111,  
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon
Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosoziale 
Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus
Falls Sie befürchten, sich ange-
steckt zu haben, können Sie sich 
unter folgender Hotline beraten 
lassen:  
Tel. 90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin
Tel. 0800 – 111 0 222,  
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

Berliner Krisendienst für  
Reinickendorf
Tel. 390 63 – 50

KRISENDIENSTE & 
NOTRUFNUMMERN



13158 Berlin
EDEKA Markt 
Hauptstraße 23-27
HEM Tankstelle 
Straße vor Schönholz 3
Wilhelmsruher Apotheke 
Hauptstraße 16

13347 Berlin
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1
Berliner Sparkasse 
Nazarethkirchstraße 51
Prisma Apotheke 
Seestraße 64
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13

13349 Berlin
EDEKA Fromm 
Müllerstraße 127
Kaufland Berlin-Wedding 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Paul Gerhardt Stift 
Müllerstraßee 56-58

13351 Berlin
Bäckerei Nachtigal 
Nachtigalplatz 23
Strandbad Plötzensee 
Nordufer 26

13353 Berlin
Café Eiskult 
Fehmarner Straße 20
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
EDEKA Schatz 
Sprengelstraße 37
Rathaus Wedding 
Pressestelle 
Müllerstraße 146-147
REWE Josef Seifert 
Müllerstraße 141
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

13357 Berlin
REWE im Gesundbr. Center 
Badstraße 4

13359 Berlin
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
POCO Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30a
QM Soldiner Straße 
Kolonierstraße 129
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13403 Berlin
Alnatura 
Ollenhauerstraße 106A
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81
EDEKA Frede 
Ollenhauerstraße 107
EDEKA Markt 
Eichborndamm 77-85
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55
Löwenapotheke 
Ollenhauerstraße 110A
Lotto Berlin 
Waldowstraße 49
nah und gut Babbel 
Quäkerstraße 2
nah und gut Peth 
Meller Bogen 2
QM Auguste-Viktoria-Allee 
Graf-Haeseler-Straße 17

13405 Berlin
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A
Berliner Sparkasse 
Scharnweberstraße 14
Berliner Volksbank  
Scharnweberstraße 14

Büro Demirbüken-Wegner 
Scharnweberstraße 118
Möbel Domeyer 
Scharnweberstraße 130-131
Neue Apotheke 26 
Scharnweberstraße 26
REWE Markt im  Clou 
Kurt-Schumacher-Platz 1-15
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27

13407 Berlin
Domicil 
Thaterstraße 18
EDEKA Peth 
Holländerstraße 70
Füchse Berlin 
Kopenhagener Straße 33
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2
nah und gut Nguyen 
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt 
Gotthardstraße 27
Steinecke 
Flottenstraße 26-27
Tabakwaren Eisermann 
Alt-Reinickendorf 49
Tabakwaren Tello 
Aroser Allee 65
Theodor Poeschke 
Alt-Reinickendorf 29 d
Vitanas Senioren Centrum 
Stargardtstraße 14

13409 Berlin
Berliner Sparkasse 
Residenzstraße 117
Buchhandlung Schäfersee 
Markstraße 6
EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32
Infothek/Stadtteiltreff 
Breitkopfstr. 140/Klemkestr.
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137
Otto Berg Bestattungen 
Residenzstraße 68
QM Letteplatz GmbH 
Mickestraße 14
REWE Markt 
Emmentaler Straße 122-130
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
EDEKA Iden 
Wilhelmsruher Damm 231
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5
Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25
Kaufland Wittenau 
Eichhorster Weg 96
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53

13437 Berlin
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114
Görs Fleischerei 
Alt-Wittenau 19
Netto Supermarkt 
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60
REWE City 
Roedernallee 118 A

Zeitungsshop & Lotto Toto 
Alt-Wittenau 24

13439 Berlin
Äskulap-Apotheke im MZ 
Senftenberger Ring 13
BER 26 
Dannenwalder Weg 186
Berliner Sparkasse 
Senftenberger Ring 5
FACE Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159
Infopunkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132

13465 Berlin
Berliner Sparkasse 
Ludolfingerplatz 8-8A
Buchhandlung Haberland 
Zeltinger Platz 15
decker-optic 
Ludolfingerplatz 9
Deutsche Bank 
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe 
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Meisterbäckerei Steinecke 
Zeltinger Platz 1-3
REWE City 
Ludolfingerplatz 1
Tabakhaus Durek 
Zeltinger Platz 2
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin
Berliner Sparkasse 
Heinsestraße 38-40
Bio Company 
Heinsestraße 28
Dominikus-Krankenhaus 
Kurhausstraße 30

EDEKA Hohefeldstraße 
Hohefeldstraße 19 A
Ev.  Kirchengemeinde 
Wachsmuthstraße 25
Feinbäckerei Laufer 
Heinsestraße 37
Feinbäckerei Laufer 
Wachsmuthstraße 18
Getränke Hoffmann 
Hermsdorfer Damm 80
Görs Fleischerei 
Fellbacher Straße 30
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Backstube 
Hermsdorfer Damm 96
Laufer Feinbäckerei 
Seebadstraße 32
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34
Meisterbäckerei Steinecke 
Glienicker Straße 6
MVZ Versorgungszent. 
Glienicker Straße 6
REWE 
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City 
Heinsestraße 46
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41
WG für Senioren 
Jean-Jaurés-Straße 7

13469 Berlin
Berliner Sparkasse 
Oraniendamm 6-10
Buchhandlung  Leselust 
Waidmannsluster Damm 181
EDEKA Bestvater 
Zabel-Krüger-Damm 25
Ev. Kirchengemeinde 
Bondickstraße 76
HEM Tankstelle 
Zabel-Krüger-Damm 20

Hörgeräte Dirk Hornig 
Waidmannsluster Damm 177
MEDIMAX 
Oraniendamm 6-10
nahkauf 
Titiseestraße 3
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke 
Oraniendamm 6-10
Strandbad Lübars 
Am Freibad 9
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5

13503 Berlin
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu 
Ruppiner Chaussee 301
nah und gut Lüdtke 
Keilerstraße 21
Seebad-Heiligensee 
Sandhauser Straße 132
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70

13505 Berlin
EDEKA Lauerman 
Falkenplatz 1
Nahkauf Konradshöhe 
Habichtstraße 16
Tabakwaren-Presse Krüger 
Eichelhäherstraße 22

13507 Berlin
Alnatura GmbH 
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83
AUDI Zentrum Berlin 
Berliner Straße 68
Back-Corner 
Alt-Tegel 12
Berliner Volksbank 
Berliner Straße 98
Borsig GmbH 
Egellsstraße 21
Deutsche Bank 
Schloßstraße 26
domino-world 
Buddestraße 10
EDEKA Safa 
Berliner Straße 96
EDEKA Ulrich 
Bernauer Straße 69
Emstaler Backshop 
Neheimer Straße 12
Euro Schulen Haus A 
Berliner Straße 66
Info Hallen am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Info Point 
Alt Tegel 9
Johanniter-Stift 
Karolinenstraße 21
Kiosk am Emsthaler Platz 
Namslaustraße 85
Konditorei Röttgen 
Berliner Straße 3
Langes Imbiss 
Berliner Straße 61
nahkauf 
Bottroper Weg 18
RAZ Verlag und Medien 
Am Borsigturm 15

13509 Berlin
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62

Autohaus Ristow 
Soltauer Straße 10
Bäckerei Perlenmühle 
Ernststraße 53
EDEKA Schatz 
Miraustraße 62
Eisdiele Angelina 
Waidmannsluster Damm 74
Getränke Hoffmann 
Waidmannsluster Damm 21a
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34
HEM Tankstelle 
Wittestraße 16
JET Tankstelle 
Holzhauser Straße 34
REWE Viet Nguyen Duc 
Ernststraße 7
Sawade 
Wittestraße 26c
Sellys Leckereien 
Waidmannsluster Damm 78
star Tankstelle 
Waidmannsluster Damm 54
VfL Tegel 1891 
Hatzfeldtallee 29
Humboldt-Klinikum  
Am Nordgraben 2
Zeitungsladen Kosicki 
Waidmannsluster Damm 78

16540 Hohen Neuendorf
AMARITA 
Schönfließer Straße 25 b-d
Golfclub Stolper Heide 
Am Golfplatz 1
Eger Apotheke 
Schönfließer Straße 66
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 17
REWE 
Schönfließer Straße 25I
Sorella Apotheke 
Berliner Straße 27
St.Hubertus Apotheke 
Schönfließer Straße 16
Vita Apotheke 
Schönfließer Straße 7

16548 Glienicke/Nordahn
Apotheke im Sonnengart. 
Märkische Allee 76
Backshop Käseglocke 
Eichenallee 9
EDEKA Nemitz 
Märkische Allee 76
Feinbäckerei Laufer 
Märkische Allee 76

16552 Glienicke/Nordahn
REWE 
Schönfließer Str. 1A

16556 Borgsdorf
EDEKA EHB Borgsdorf 
Berliner Str. 10
Pflanzen Kölle 
Rosenstraße 48

16562 Hohen Neuendorf
Bergfelder Apotheke 
Birkenwerderstraße 4

16567 Mühlenb. Land
Fortuna Apotheke 
Hauptstraße 14

16761 Hennigsdorf
Eckert Verbrauchermarkt 
Postplatz, Im Bahnhof 3
EDEKA Leher 
Paul-Schreier-Straße 9A
Kaufland Hennigsdorf 
Postplatz 4/4 C
Bibliothek Hennigsdorf 
Am Bahndamm 19
Klubhaus Hennigsdorf 
Edisonstraße 1
Stadtinformationszentrum 
Rathausplatz 1 
Storchen-Apotheke 
Havelplatz 2

Stand: 18. Juni 2021

Sie möchten auch eine Auslagestelle 
für das RAZ Magazin werden?
Dann schicken Sie uns eine Mail mit Ihren 

Kontaktdaten und der gewünschten Auflage an:
Vertrieb_RAZ@raz-verlag.de

Wir werden uns dann kurzfristig bei Ihnen melden.

TITEL

Sommer 
macht Spaß
Was der Norden zu bieten hat

Das Magazin für Nordberlin und Umgebung
MAGAZIN

AUSGABE 01/21
JUNI/JULI
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KULTUR

Open Air 
im Schwimmbad
Sommerkomödie
im Strandbad Plötzensee

PANORAMA

Imbissgenuss pur
Das Geheimnis einer
guten Currywurst

EINE HELDENHAFTE 
SOMMERKOMÖDIE

Der Berliner Norden hat 
Verstärkung  bekommen!
Aktuelle Auslagestellen des RAZ Magazins
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Open Air
2021

EINE HELDENHAFTE SOMMERKOMÖDIE
VON DEN MACHERN VON

1. JULI - 28. AUGUST 2021, jeweils donnerstags - samstags 20:15 Uhr
STRANDBAD PLÖTZENSEE • Nordufer 26 • 13351 Berlin-Wedding

INFOS & TICKETS: www.primetimetheater.de

JETZT 
KARTEN 

SICHERN!


